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N 260. Dienſtag den 5. November 1901. XIX Jahrg. 


‚ um Angelegenheit Loraudo geregelt ſei, wie dies] Streitſache liegt ieh A N N ns 3 2 Bet: be⸗ 
2 z E; früher bereits hinſichtlich der Angelegenheit] Es beſteht wenig Wahrſcheinlichkeit, daß eine | kundete eſinnung, binweiſt, für deren 
| franzöſiſch 2. türkiſchen Kouflikt. Tub ke 5 Auch fol der Sultan] befriedigende Antwort den Miniſter Deleaſſé] Patriotismus der König einen deutlichen Des 


3717 i bereits das Jrade unterzeichnet haben, in zeitig genug erreichen wird, um ihm zu er⸗ weis in den ausgezeichneten Dienften erhalten 
da kran ie N möglichen, die dem Admiral Caillard gege-| habe, die fie dem Reiche in Südafrika ges 


illar g j welchem der Betrag der Forderung Lorandos 1 i. eich d 
al 9 dee ane in der von Frankreich feſtgeſetzten Höhe au⸗ benen Juſtruktionen zu widerrufen. leiſtet hätten. — Anläßlich der Rückkehr des 
) meldet am Sonnabend, daß der Sultan nur brian I 0 Es ee 55 105 men Paoltiiſche Tagesſchauns. aud Nock alt der a bend 2 

5 i übrig, poſitive Garantien für die zu leiſtenden f un ort hatte am Freitag Abend a 8 
in halbamtlicher Form Anerbietungen zur übrig, pof ) gesſch der Pute den Dad in Nortamanig, ins 


ſofortigen Regelung der Angelegenheit Lorando | Zahlungen zu erlangen. Doch die Diviſion 
habe machen laſſen. Dieſe neuen Verhand- Caillard iſt jetzt unterwegs und die frau⸗ 
lungen hätten, wie man annimmt, nur den zöſiſche Regierung will ſie uicht zurückrufen 
Zweck, die Regelung der Frage hinauszu⸗ und ſich nicht mit unbeſtimmten Verſpre⸗ 


ieb ine ernſte Garantie geboten chungen der Pforte oder des Sultans be⸗ 
an ee 5 anügen, die ſelten gehalten worden find. 


Eini x Wie überdies verlautet, wird die franzöſiſche 
de Paris“ , eee fehr pi Regierung die Auweſenbelt ihrer Schiffe in 
riſche Nachrichten, die fie angeblich aus den türkiſchen Gewäſſern dazu benützen, um, 
Marinekreiſen erhalten haben wollen. Das abgeſehen von der Angelegenheit Lorando 


i 8 is it, noch verſchie⸗ 
„Echo de Paris“ läßt ſich gar aus Kouſtan⸗ und der Quai Angelegenheit, uc hie 
ti dene andere ftrittige Punkte mit der türki⸗ 
den, daß der Sultan in aller ſchen Regierung zu regeln. Es handelt ſich 


Eil : 5 
| A hier natürlich nicht um eine Gebietsabtretung, 
beſetzen laſſen. Da eine Landung der fran⸗ noch darum, irgendwie die orientaliſche 
zöſiſchen Truppen möglich erſcheine, ſeien Frage wieder zu eröffnen, ſondern man will 
Sprengminen gelegt und Truppen mobil] nur einer Wiederholung von Vorgäugen vor⸗ 
gemacht worden. Im ganzen türkiſchen beugen, die den Rechten und der Würde 
Reiche mache ſi 0 Frankreichs widerſprechen und namentlich 
einer Wiederholung von Zwiſchenfällen, wie 


i te 2 
w 5 u eg d bn zuständigen Feſttafel ſtattgefunden. König Eduard brachte 
Ausſchüſſen des Bundesraths ihren Anfang einen Trinkſpruch aus, in welchem er unter 


3411 anderem ſagte: „Leider dauert der Krieg 
genommen. Es gilt als möglich daß der immer noch fort; aber wir beten inbrünſtig 


en aaa Ahern ge 91750 um Wiederherſtellung des Friedeus und der 
Weſentliche Abänderungen ſind nicht getroffen e 5 gönig die uur eh auß 
er u u a daß durch die Reiſe die ſtarken Bande der 
ſchreibt die nichtliberale „Bauk⸗ und Handels-] Zuneigung wischen dem, Mutterlande und 
zeitung“: Die Geſchäftsthätigkeit an der 11 e ee ſich ns a 

3 N j „[geſtalten würden. er Herzog von Cornwa 
Börſe ſchrumpft immer mehr und mehr zu betoute in feiner Erwiderung die überall in 


ſammen und nimmt nie geahnte und nie ges 8 : 
kannte Dimenſionen an. Für 24 der im hohem Maße zum Ausdruck gebrachte lopale 


freien Verkehr gehandelten hervorragenden] Geſinnung gegenüber dem Könige und dem 
Spielpapiere konnten am Sonnabend keine Throne. Die Anerkennung des Königs und 
‘ k : des Volkes biete vollen Erſatz für die Au⸗ 
Kurſe feſtgeſtellt werden. Die Zahl der 1 der Kriſe 
Papiere, für welche gar kein Ulkimo⸗Kurs] ſtreugunger Jr Br" 
verlautete, ift fait ebenſo groß. Die abſolnte Aus Glasgow wird gemeldet. Ein 
Stagnation des Börſengeſchäftes nimmt nach- Schaukmädchen auf der Bahuſtation Airdrie, 
gerade einen Umfang an, wie man fie in das bis vor kurzem eine ähnliche Stellung 
den letzten Jahrzehnten an der Berliner] in einem Glasgower Gaſthofe bekleidete, iſt 
Börſe auch in den ſchlechteſten Zeiten nicht unter peſt artigen Erſcheinungen erkrankt. 
mehr gekaunt hat. Die Schaukſtelle auf der Station iſt geſchloſſen 
Aus London wird von Sonnabend ge- worden. — Eine weitere Glasgower Meldung 
meldet: Der König und die Königin ſowie] von Sonnabend beſagt: Hier iſt kein nener 
der Herzog und die Herzogin von Cornwall] Peſtfall vorgekommen. Die Behörden haben 
und Pork trafen heute Nachmittag auf] den Konſuln der fremden Staaten mitgetheilt, 
Viktoria⸗Station, wofelbſt Premier⸗Miuiſter daß die Seuche auf das Hotel, in dem fie 
Lord Salisbury und die anderen Miniſter, zum Ausbruch kam, beſchränkt iſt. 
ſowie Lord Roberts zum Empfauge erſchienen Die ſpauiſchen Miniſter des Aeußern 
waren, ein und begaben ſich, von einer zahl⸗ und des Innern find erkraukt. — In der 
reichen Menſchenmenge lebhaft begrüßt, nach | Kammer führte Alba darüber Klage, daß die 
dem Marlborough-⸗Houſe. Die Geueral⸗J Erziehung des Königs zu religiös ſei; es 
Agenten der Kolonien überreichten Adreſſen, würde beſſer fein, die militäriſche Seite ders 
auf welche ihnen eine ſchriftliche Antwort |felden mehr zu berüdfichtigen und den König 
des Königs überreicht wurde, welche den auf die wahren Bedürfniſſe des Landes auf⸗ 
Dank für ihre loyale Kundgebung bei der merkſam zu machen. Seitens der Regierung 
Rückkehr feines Sohnes und feiner Schtwieger- | wurde erwidert, daß die Erziehung des Königs 
tochter aus den Kolonien ausdrückt, die ſie im Hinblick auf eine glänzende Zukunft 
auf den lebhaften Wunſch der verftorbenen| Spaniens geleitet werde. — Der ſpaniſche 
Königin beſucht hätten, und auf die von den] Geſandte in Tanger hat im Einverſtänduiß 
— ————— —a—— — — — . —— ] 
die Augen nieder, und ihr Antlitz ſah aus] ander nichts vormachen. Aber nun ſei auch 
wie eine lichtloſe Wetterwolke. Du ehrlich und wahr, und ſage mir, was 
„Ich weiß nicht wovon Du redeſt.“ ich Dir fragen wollte: warum haſt Du ihn 
„Weißt es nicht? Nun, ich kaun auch umgebracht, Heidekind?“ 
deutlicher ſein. Wenn Du von der Ver⸗ Der rauhe Schmerz dieſer Erinnerung 
gangenheit nicht geredet haben willſt, jo laß] verzog flüchtig ihr Geſicht. 
uns von dem Zukünftigen reden. Was ſoll „Ich denke das weißt Du, Großvater. 
alſo nun werden aus Dir?“ Aus Nothwehr. Warum fragſt Du noch!“ 


ch eine heftige franzoſenfeind⸗ 
ii bie 1 erkennbar, auch hege man ; 
u großen türkischen Städten leben⸗ dem der diplomatiſchen Poſtſendungen. 


| 
0 
| den Franzoſen ſtarke Der Miniſter⸗Präſident Waldeck⸗Rouſſeau 
N „Matin“ läßt ſich aus een 2 5 11 hatte Sonnabend Vormittag im Miniſterium 
türkiſche Finanzminiſter werde in Kürze eine des Innern eine Beſprechung mit dem 
Auleihe von zwei Millionen Pfund auf- Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé und hier⸗ 
nehmen, um die Erben Lorandos und Tubinis auf mit dem Marineminiſter de Laneſſan. 
— u befriedigen und der Ottomanbank Zahlung Der Miniſter des Auswärtigen begab ſich 
zu leiſten. i lebeufalls nach dem Elyſée und hatte dort 
Eine weitere Meldung der „Agence eine Beſprechung mit dem Präſidenten der 
Havas“ vom Sonnabend beſagt: Hente Vor⸗ Republik. 
mittag iſt aus Konſtantinopel eine Depeſche Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
gr Betroffen, aus welcher hervorgeht, daß die Paris vom Sonnabend gemeldet: Heute Bor- 
lukündigung der Abſendung einer fran⸗ mittag beſuchte der erſte Sekretär der türki⸗ 
zöſiſchen Flottendiviſion nach den türkischen |ichen Botſchaft den Miniſter Delcaſſs und 
Gewäſſern genügt hat, um der Pforte be⸗theilte ihm amtlich mit, daß der Sultan die 
greiflich zu machen, daß die franzöſiſche Forderung Lorandos ſowie die übrigen For⸗ 
egierung feſt entſchloſſen ift, die Türkei zu derungen ſofort erledigen werde, wenn das 
zwingen, ihren Verpflichtungen nachzu- franzöſiſche Geſchwader zurückberufen würde. 
kommen. Sofort nach dem Bekanntwerden] Darauf wies Delcafj6 den Botſchaftsrath 
der von Frankreich getroffenen Eutſcheidung] Bapſt an, den Sultan zu fragen, was für 
hat die Pforte den Miniſter des Auswärtigen eine Garautie für die Erfüllung dieſes Ver⸗ 
| Amtes Delcafie in Keuntuiß geſetzt, daß die ſprechens gegeben würde. Der Ausgang der 


Svaute Ohlſen. hin, wie ſie es von früher gewohnt war, 
Roman von Franz Roſen. ließ ihn niederſitzen, nahm ihm die Krücken 
ab und ſtellte ſich aufrecht mit über der 
(WMachdeuc verboten.) Bruſt verſchräukten Armen vor ihn hin, 
; (47. Fortſetzung.) wie das fo ihre hochfahrende, abwartende 
| Ju feines Sohnes Abweſenheit verließ er] Art war. 

as Haus und ſtampfte, von dem Knaben „Nun, Großvater?“ 

} unterſtützt, mühſelig auf feinen Krücken das Asmund Jarkins ſah ſich prüfend im Ges 


in. Ohne weiteres ‚erlangte er den er⸗ mache um und meinte grinſend: Sie ſah ihn erſtaunt an: „Ich verſtehe „Ich wollte es von Dir ſelber hören. 
betenen Zutritt. Er hieß den Knaben unten „Ein anftändiger Aufenthalt, Dein Ge⸗ Dich nicht, Großvater.“ Es wird ſo viel durcheinander geredet. Und 


„Nun, das iſt doch nicht ſo ſchwer zu] unn ſage mir noch eins,“ fuhr er mit merke 
verſtehen,“ rief er ungeduldig. „Das Gericht] würdig ſcharſer, ſpitzer Stimme fort, „Eonuteft 
wird Dich doch wahrſcheinlich freiſprechen —] Du Dich denn nicht auf eine andere Weiſe 
jedenfalls wird es das thun!“ Und wenn ſieſ vor Eikin Garborg ſchützen?“ 

Dich auch eine Weile hinter Schloß und „Ich weiß nicht,“ ſagte fie geringſchätzend, 
Riegel ſetzen — einmal kommſt Du doch „und ich ſehe nicht ein, was es nützen kann, 
wieder frei. Was dann aus Dir werden ſoll, heut noch darüber nachzudenken.“ 

frage ich!“ Sein Geſicht wurde immer geſpaunter. 

„Ihr habt bis jetzt nicht danach gefragt „Und war denn Dein Haß ſo groß, daß 
— warum unn mit einemmale? Lauge ger| Du nicht länger unter einer Sonne mit ihm 
ung habt Ihr Euch nicht um mich gekümmert] leben wollteſt?“ 

— oder wußtet Ihr nicht, wo ich ſei?“ „Mein Haß?“ fragte ſie verwundert und 

„Das war nicht eben ſchwer zu rathen!“] fügte mit trotziger Offenheit binzu: „Mein 
kicherte er. „Mußt alte, erfahrene Leute Haß hatte mit dieſer Sache nichts zu thun.“ 


auf ihn warten und ließ ſich von dem fängniß! Hm ganz auſtändig!“ 
Gerichtsdiener nach dem Zimmer geleiten, 7 5 1 
das man dem Mädchen als Unterkunft ange⸗ a e a e ee e Fr 


wieſen hatte. f 
Bei feinem Eintritt erhob ſich Heidernn a fortfuhr zu grinfen, ſprach fie 


von dem Schemel, auf dem fie am Feuſter ; 8 

geſeſſen, und konnte ihren Schreck über die r benen g 

unerwartete rſchelnung des Alten nicht „Hihi! Biſt ja recht auſſäſſig geworden! 

verbergen. Aber gewohnt, jedem Schrecken höhüte 5 88 

00 > 47 zu ſehen, ging ſie ihm ent⸗ „Wenn ich's geworden bin,“ eutgeguete 

Lebe nen „Abend, Großvater,: sagte ſie die kalt, „fo ies Eure Schuß. Ihe bab! 

dabei freundlich 5 55 ‚ 0 e mich ec a ge 15 mir 
Se 2 mein Leben allein zu machen. Nun ich mir's 

Körper gebrechliche Mann richtete feinen) gemacht habe, gehört es mir allein, und 


enden nee 5 gu keiner hat mir darein zu redeu.“ r on N bb 5 bu fe 151 . * Asmund Jarkius einen heiſeren 
Ruhe auf, die mit wahrhaft fürſtlicher „ Wollteſt Du's denn beſſer? Hätteſt nicht Ruhe, ſo thut es auch weiter.“ „Alſo Deine Liebe!“ keuchte er und griff 


ud Si it R „Nichts geben brauchen, hätteſt es bequemer haben 
blaſſen ol ber Zerkuteſchlhelt in diesem können! Konnteſt heut Aſolf Garborgs reiche 
: du olzen Geſicht. Schwiegertochter, ſeines Sohnes gefeiertes 
Heidekind oft ja ſonderbare Geſchichten, Ebeweib fein! 
„ee begann er ärgerlich. „Schweig von deu alten Geſchichten,“ 
fragte ſie abweiſen um mir das zu ſagen Du ſprach ſie düſter. „Es hat keinen Nutzen, 


„Bis jetzt ging es Dir gut; Du führteft|mit den hageren Fingern nach ihrem Arm. 
Deine Tage in Wohlleben und hatteſt ein Sie trat kalt einen Schritt zurück und 
Los, wie wir es Dir nicht beſſer ſchaffenſſchwieg. 
konnten. Nun aber biſt Du im Unglück — „Ich hab's nicht glauben wollen,“ zeterte 
biſt gefährdet — iſt es da nicht natürlich, der Alte, den ſeine Verſtellungskunſt jäh 
daß man Geſchehenes vergißt und fich wieder verließ, „als fie mir ſagten: aus Liebe ſei's 


„D nein, zd davon zu reden. Eine Ehefrau in Deinem nach Dir umthut?“ geſchehen, aus Liebe zu ihm, dem Verhaßten, 
könnteſt mir ei as iſt nur der Anfang. Du Siune wäre ich nie geworden.“ „Lüge doch nicht, Großvater!“ ſagte ſie] Verfluchten!“ 
Heidekind. Ich lich einen Stuhl aubieten, „Wohl! wohl! Wenn man ledig iſt, hat] ſtatt aller Antwort verächtlich. Heiderun lachte gewaltſam auf. „Sagen 


Stehen wird mir Der Alte wurde roth über fein ganzes ſie das?“ ſpottete fie. „So laß fie doch! 

Schweigend riſchw en. meinſt Du?“ Er ſah fie dabei lauernd an, runzliches Geſicht. Aber er hielt au ſich. Es iſt ja ſo gleichgiltig, was die Leute 
bandenen 90 hrſtuhl te fie den einzigen vor⸗ mit jenem unerträglichen Hohn, den fie noch!“ „Haft recht, Heidekind; zwiſchen uns iſtf reden. Es ändert nichts an dem, was mau 
ohrſtu zurecht, führte den Alten nie zu erdulden gelernt hatte. Sie ſchlug immer alles klar geweſen. Wir wollen ein⸗iſt und thut.“ 


u weit gelaufen, und das das alles einen unſchuldigeren Anſtrich, 
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Erwiderung, ein 


mit dem Miniſterium des Auswärtigen eine 
Zirkularnote an alle Vertreter der aus⸗ 
wärtigen Mächte in Marokko gerichtet, in 
welcher der Dank für die Unterſtützung der⸗ 
jelben bei Gelegenheit der ſpaniſchen Rekla⸗ 
mation betreffend die Befreiung der ge⸗ 
fangenen Spanier ausgeſprochen wird. 


Die Vereinigten Hafenarbeiter in Breſt 
haben am Sonntag in einer von 3500 Mann 
beſuchten Verſammlung eine Tagesordnung 
angenommen, in welcher beſchloſſen wurde, 
für den Geueralausſtand einzutreten, um die 
Forderungen der Arbeiter durchzuſetzen. 


Der ruſſiſche Großfürſt Boris Wladimi⸗ 
rowitſch tritt Mitte November eine Reiſe um 
die Welt an und trifft in Egypten mit ſeinem 
Bruder Kyrill zuſammen, von wo aus fie 
auf dem Panzerſchiff „Pereswjaet“ bis Ko⸗ 
lombo eine gemeinſame Fahrt machen. Während 
Großfürſt Boris alsdann Indien länger be⸗ 
reiſen wird, begiebt ſich Großfürſt Kyrill 
auf ein Jahr zum oſtaſiatiſcheu Geſchwader. 


Der Bürgermeiſter von Bourges 
wurde von der Regierung abgeſetzt, weil er 
Militärpflichtige vor ihrem Abgang zum 
Regiment zur Unbotmäßigkeit aufgefor⸗ 
dert hat. 

Nach einer Waſhingtoner Meldung 
kündigte Niearagua den Vertrag vom Jahre 
1867, welcher den Vereinigten Staaten das 
Recht giebt, einen Kanal durch Nicaragua 
zu bauen, ſowie den Auslieferungsvertrag 
vom Jahre 1870. Ein Grund für die Kündi⸗ 
gung wurde nicht angegeben. 


Während nach den bisherigen Nachrichten 
zwiſchen den ſüdamerikaniſchen Re⸗ 
gierungen eitel Friede und Freundſchaft 
herrſchen ſollte, kommt jetzt aus Buenos⸗ 
Aires die Nachricht, die argentiniſche Re⸗ 
gierung drohe Chile mit dem Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen, falls der Bau 
ſtrittiger Grenzſtraßen nicht eingeſtellt wird. 


Der alte Li⸗Hung⸗Tſchang iſt ſchwer 
krank. Er leidet ſeit zwei Tagen an Lungen⸗ 
bluten. Seine Erkrankung kommt im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke namentlich Rußland un⸗ 
gelegen, da die Unterhandlungen wegen der 
Mandſchurei infolge derſelben eine Verzögerung 
erleiden. 

Wie aus Pekinger Miſſiouskreiſen ge⸗ 
meldet wird, ſoll auf die Kaiſerin⸗Wittwe, 
als fie ſich auf dem Wege nach Honanfu 
vor dieſer Stadt über den Fluß ſetzen laſſen 
wollte, ein Mordaufall ausgeführt worden 
ſein. Der Angreifer, deſſen Waffe ein Speer 
geweſen ſei, habe einen Begleiter getödtet. 
Die Kaiſerin jedoch ſei unverletzt geblieben. 
Der Verbrecher wurde niedergeſchlagen. Der 
Hof hat am Freitag nach fünftägigem Auf⸗ 
enthalt Honaufu verlaſſen. — Der neuer- 
nannte chineſiſche Geſandte für London, 
Tſchang⸗te⸗yi iſt ein Anhänger des Fort⸗ 
ſchritts. — Dem ſeitherigen chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Waſhington, Wutingfang, der ab⸗ 
berufen werden ſoll, ſoll ein untergeordneter 
Poſten im auswärtigem Amt angeboten werden, 
den er, wie man annimmt, ausſchlagen wird. 
— Prinz Tſchun iſt auf ſeiner Rückreiſe am 
Sonntag in Shanghai eingetroffen. 
k.. !! 
„Ich will aber wiſſen, ob's wahr iſt!“ 
rief er heftig. 

„Du haſt kein Recht, dauach zu fragen,“ 
ſagte fie eiſig. Da kam eine furchtbare Un⸗ 
ruhe über den Alten, der, ſeinen elenden 
Zuſtand ganz vergeſſend, immer wieder ver⸗ 
ſuchte, ſich aufzurichten. 

„Heidekind,“ rief er in rauh beſchwörendem 
Tou, „gieb mir nur ein einziges Wort zur 
einziges Nein! Wenn 
Du's nicht aus Gehorſam und kindlicher 
Liebe thun willſt, fo thn's aus Mitleid mit 
einem alten Manne! Räche Dich nicht fo 
ſchrecklich an mir —“ 

Heiderun haßte ſolche Auftritte. Außer⸗ 
dem wußte ſie ganz und garnicht, was er 
meinte, und wandte ſich unwillig ab. 

„Ich weiß nicht, was Du von mir willſt. 
Das alles kann Dir doch gleich ſein. So 
weit wirſt Du doch den alten Streit nicht 
ausdehnen wollen!“ 

Der Alte rückte in hilfloſer Uurnhe auf 
feinem Stuhle hin und her. 

„Es iſt ja nicht um den alten Streit! 
Es iſt um die Gefahr, in der Du ſchwebſt, 
und in der Du noch umkommen wirſt!“ 

„Ich weiß von keiner Gefahr. Und 
wenn es eine gäbe, ſo habe ich in meinem 
15 ſchon bewieſen, daß ich ſie zu beſtehen 
weiß.“ 

„Heidekind, Heidekind! Du biſt ſehr 
ſicher und ſehr hoch — aber Hochmut kommt 
vor dem Fall! Höre auf eines alten Mannes 
Warnen. Ich habe Dir geſagt: fliehe Spante 
Ohlſen, denn das Unheil heftet an feine 
Ferſen! Du haſt nicht darauf gehört und 
biſt durch ihn um Deine reinen Hände ge⸗ 
kommen. Und es kommt noch mehr — 
noch viel mehr, wenn Du nicht von ihm 


laſſen willſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſches Reich. 


Berlin. 3. November 1901. 

— Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich ſind heute früh 9 Uhr 
auf der Wildparkſtatiou eingetroffen und 
haben ſich nach dem Neuen Palais in Pots⸗ 
dam begeben. 

— Das infolge des Ablebeus der Kaiſerin 
Friedrich verſchobene Ordenskapitel zur Ein⸗ 
weihung des Marienburger Hochſchloſſes wird 
in Gegenwart des Kaiſers und des Erzherzogs 
Eugen von Oeſterreich, ſowie unter Theil⸗ 
nahme der öſterreichiſchen Deutſchherren und 
der deutſchen Johanniter⸗Ritter im Mai 
künftigen Jahres abgehalten werden. 

— Auf die Adreſſe, mit welcher der 
Magiſtrat die Kaiſerin zu ihrem Geburtstag 
beglückwünſchte, iſt folgendes Daukſchreiben 
eingegangen: „Der Magiſtrat von Berlin 
hat Mich durch den Ausdruck ſeiner treuen 
und aufrichtigen Geſiunung zu dem Königs⸗ 
hauſe und durch die innige Antheilnahme an 
dem Schweren, was das vergangene Jahr 
gebracht hat, herzlich erfreut. Ich ſage ihm 
dafür Meinen aufrichtigen Dank. Die Dank⸗ 
barkeit, welche der Magiſtrat au Meine ver⸗ 
ſtorbene Frau Schwiegermutter, Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich, und im Hinblick auf 
die von allerhöchſt ihr geförderten Werke der 
Wohlthätigkeit ausſpricht, und auch Mir eut⸗ 
gegeubringt, iſt Mir ein ſchöner Beweis des 
Zuſammengehens der Bürgerſchaft mit ſeinem 
Königshauſe auf dem Wege des Guten und 
Edlen, welches anzuſtreben und zu fördern 
zur Hebung des geiſtigen und leiblichen 
Wohles unſeres Volkes Ich für eine Meiner 
ernſteſten und höchſten Pflichten halte.“ 

— Die Gattin von Prof. Reinhold Begas 
iſt am Sonnabend geſtorben. 

— Das preußiſche Kultus miniſterium hat 
die Ausführung des mit dem erſten Preiſe 
ausgezeichneten Entwurfs für eine Taufmedaille 
des Bildhauers Boſſelt und das Recht zum 
Vertriebe dieſer Medaille im Einverſtänduiß 
mit dem Künſtler der Medaillen⸗Münze von 
L. Oſtermann übetragen. Die Medaille wird 
in Silber und in Bronze hergeſtellt und 
koſtet mit Text, d. i. mit den Namen, dem 
Tauf⸗ und Geburtstage des Kindes, 18, bezw. 
10 Mark. Medaillen ohne Text werden an 
Private nicht abgegeben. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung über das Telegraphen⸗ 
weſen in Kiautſchougebiete vom 16. Oktober, 
wonach das Recht von der Errichtung von 
Telegraphenanlagen und Feruſprechanlagen 
ausſchließlich dem Reiche zuſteht und die 
Ausübung des Rechtes vom Reichskanzler für 
einzelue Strecken an Privatunteruehmer ver⸗ 
liehen werden kann. Die Verorduung tritt 
am 1. Januar inkraft. 

— Die neue Orduung der Reifeprüfungen 
an den höheren Schulen iſt der „Kreuzztg.“ 
zufolge vom Unterrichtsminiſter nunmehr 
vollzogen worden. Sie wird demnächſt im 
Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes 
der Frauckeſchen Stiftungen in Halle als be⸗ 
ſondere Druckſchrift erſcheinen. 

— Die Expedition des Oberleutuauts 
Dominik, die nach Garna im Hinterland von 
Kamerun beſtimmt iſt, hat nach einer tele⸗ 
graphiſchen Meldung des Gouverneurs am 
12. Oktober den Marſch in das Junere an⸗ 
getreten. 

— An Stelle Benzlers wurde, der „Köl⸗ 
niſchen Volkszeitung“ zufolge“ Dr. phil. et 
tbeolog. Pater Fidelis von Stotzingen, der⸗ 
zeit Lektar der Dogmatik an der theologiſchen 
Schule in Beuren, zum Abt in Maria⸗Laach 
gewählt. 

— Ein ſüddeutſcher Zuckerhändlerverband 
zur Hebung des Zuckerhandels iſt am Mitt 
woch in Mannheim von 80 Zuckerhändlern 
aus Baden, Rheinland, Heſſen, der Pfalz 
und den Reichslanden gegründet worden. 

— Die Auslieferung Terlindens wurde 
nach einer Meldung aus Chicago am Donners⸗ 
tag verfügt, indeſſen iſt über die von ſeinen 
Auwälten gegen feine Inhafthaltung einge⸗ 
reichte Habeas corpus⸗Klage noch nicht ent 
ſchieden worden. 

Breslau, 30. Oktober. Im Deutſchen 
Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke 
führte Oberbürgermeiſter Dr. Struckmaun⸗ 
Hildesheim aus: Der Verein will nicht die 
gänzliche Vernichtung des Alkohols, ſondern 
er ſagt nur: „Seid mäßig.“ Geheimrath 
Poſt verſichert die Theilnahme des Handels⸗ 
miniſters. Paſtor Dr. Martius ſpricht über 
Mäßigkeit und Wehrkraft vom geſchichtlichen 
Standpunkt. Kapitän⸗Leutnant a. D. Baron 
v. Diergardt referirt über Mäßigkeit und 
Wehrkraft vom militäriſchen Standpunkt be⸗ 
trachtet. Die meiſten Beſtrafungen der 
Soldaten erfolgen infolge Vergehen gegen die 
Disziplin durch Alkoholmißbrauch. In der 
Armee iſt ſchon ſehr viel geſchehen zur 
Förderung der Mäßigkeit. 30 Soldatenheime 
find neu errichtet. In Bayeru ſoll unter den 
Truppen ein Alkoholmißbrauch nicht bemerkt 
worden ſein. (Die Bayern trinken eben 
„mäßig“. D. Schriftl.) Zur Truppenbe⸗ 
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köſtigung im Frieden wird Alkohol in Preußen 
nicht verabfolgt. Bei dem preußiſchen Offizier⸗ 
korps müßte das Trinken auf gemeiuſchaftliche 
Koſten abgeſchaft werden. Auch der Trink⸗ 
zwaug bei den Studenten muß beſeitigt 
werden. Die ſich mäßig haltenden Offiziere 
werden von ihren Kameraden verlacht. Der 
Fall Mörchingen und Gumbinnen ſei auch auf 


das Konto des Alkohols zu ſchreiben. Ober⸗ d 


Stabsarzt Dr. Wilken führt an, daß gerade 


bei den Muſterungen viel Einjährige mit 8 


Bierherzen und Fettleibigkeit bemerkt werden, 
auch zur Uebung eingezogene Reſerviſten und 
Landwehrleute total rninirt infolge Alkohols 
vorgefunden werden. Zum Schluß folgte der 
Rechenſchafts⸗ und Kaſſenbericht pro 1900. 
Die nächſte Jahresverſammlung wird in 
Stuttgart abgehalten werden. 

München, 2. November. Prinzregent 
Luitpold richtete ein Handſchreiben an das 
Staatsminiſterium, in dem darauf hingewieſen 
wird, daß die Errichtung verſchiedener Mo⸗ 
uumentalbauten theils für jetzt, theils für die 
Zukunft in Erwägung ſtehe. Die Aufſtellung 
des formellen Programms für dieſe Bauten 
ſowie die damit zuſammenhängende Er⸗ 
örterung über die Verwendung von im ſtaat⸗ 
lichen Beſitze befindlichen größeren Bauplätzen 


und älteren Gebäudekomplexen in München |b 


ſoll ſchon jetzt erfolgen. Die Feſtlegung der⸗ 
artiger Grundzüge bedeute einen Schritt 
weiter auf den von König Ludwig I. einge⸗ 
ſchlagenen Bahnen. Eine weitſchauende und 
von großen Geſichtspunkten getragene Be⸗ 
handlung dieſer Sache ſei für die weitere 
Entwickelung Münchens von nicht zu unter⸗ 


ſchätzeuder Bedeutung. Für die Aufſtellung 


dieſes Programmes und zur Entwickelung 
bei ſeiner Durchführung ſoll unter dem Vor⸗ 
ſitz des Staatsminiſters Freiherrn v. Feilitzſch 
eine größere Kommiſſion gebildet werden, 
welcher Vertreter der Miniſterien und der 
Stadigemeinde München ſowie Vertreter der 
Kunſt angehören ſollen. Prinzregent Luitpold 
behält ſich vor, dieſe Kommiſſion entſprechend 


zu verſtärken und ſie auch mit gleichartigen 


Fragen in anderen größeren Städten Bayerns 
zu betrauen. 

München, 2. November. Miniſter Graf 
v. Crailsheim wies, um der Arbeitsloſigkeit 
nach Möglichkeit zu ſteuern, die General⸗ 
direktion der Staatseiſenbahnen an, alle im 
Bereiche der Staatseiſenbahnverwaltung aus⸗ 
zuführenden Bauarbeiten in jeder Weiſe zu 
beſchleunigen und die noch in Bearbeitung 
befindlichen Bauprojekte möglichſt zu fördern, 
eventuell auch vorübergehend verfügbare 
echniſche Kräfte aus dex urivaten Bauthätia- 
keit zu gewinnen, Da ſich die Arbeitsloſig⸗ 
keit ganz beſonders in größeren Städten, 
namentlich in München und Nürnberg fühl⸗ 
bar macht, ſo ſollen insbeſondere die Bauten 
in dieſen Städten eine Beſchleunigung er⸗ 
fahren. Dabei follen die Arbeiten jo ver⸗ 
theilt werden, daß eine möglichſt große Zahl 


von Arbeitern während des ganzen Winters | DAB 


dauernd Beſchäftigung findet. Die Ver⸗ 
wendung ausländiſcher Arbeiter iſt zu be⸗ 
ſchränken. Unter den inländischen Arbeitern 
ſollen in erſter Linie verheirathete berück⸗ 
ſichtigt werden. In gleicher Weiſe wurde 
die Generaldirektion der Poſten zur Vermei⸗ 
dung von Arbeitereutlaſſungen ermächtigt, 
mit den Arbeiten für die Einführung des 
Doppelleitungsbetriebes in München und mit 
der Erweiterung der Ortstelephonnetze fort⸗ 
zufahren. 

Würzburg, 2. Nov. Die „N. Bair. 
Landesztg.“ wurde wegen eines Artikels, der 
eine Beleidigung des Kaiſers euthalten ſoll, 
konfiszirt. d 

Freiburg i. B., 2. Nov. Der Diviſionspfarrer 
Schlömann ſagte an den Kriegergräbern bei 
einer Gedächtnißfeier mit Bezug auf die 
Rede Chamberlains: Was kürzlich in England 
gejagt worden ſei, müſſe deutſche Krieger⸗ 
herzen empören. Wären die engliſchen Be⸗ 
ſchuldigungen wahr, ſo hätten wir kein Recht, 
am Grabe unferer Todten zu ſtehen. 


Ausland. 

Brüſſel, 3. November. Prinzeſſin Albert 
von Belgien iſt heute Nachmittag von einem 
Prinzen entbunden worden, der den Namen 
Leopold erhielt. g 

Kopenhagen, 3. November. Prinz Georg 
von Griechenland iſt heute Vormittag nach 
Athen abgereiſt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der Schauplatz der ſchweren Niederlage, welche 
die engliſche Kolonne Benſon erlitten, iſt der Süd⸗ 
often Trauspaals. Wer die Buren bei dieſem er⸗ 
folgreichen Angriff kommandirte, iſt noch nicht bes 
kannt. Jedenfalls find die eugliſchen Verluſte aber 
bedeutend größer, als das in vieler Beziehung 
äußerſt merkwürdige Kitchenerſche Telegramm au⸗ 
giebt. Der Stil der Hiobsdepeſche erinnert an die 
aus den erſten Zeiten des Krieges bekannten 
Leiſtungen der Generäle Buller und White. Dies⸗ 
mal waren es aber nicht durchgegangene Maul⸗ 
thiere, ſondern der dichte Nebel, der die Schuld au 
der engliſchen Niederlage trug. Klaſſiſch iſt auch 
gegen ue 

eiden Geſchütze wiedererlangt find“. An 
White nahm ſ. Zt. an, daß die beiden Bataillone, 


— ae 


die die Buren bei Nicholſons⸗Neck gefangen nahmen. 


am Abend wieder zurück fein würden. — Auf die 
näheren Nachrichten über dieſe Affaire bei Berken⸗ 
laagte darf man ſehr geſpannt ſein. 

„In London hat Kitcheners Meldung über dieſe 
Niederlage der Kolonne Benſon ſehr deprimirend 
gewirkt. Es verlantet, außer den zahlreichen Ver⸗ 
luſten an Todten und Verwundeten hätten auch 
mehrere hundert Mann die Waffen geſtreckt, die 
Soldaten ſeien von den Buren nach Weanähme 

er Waffen wieder freigelaſſen, die Oſſtziere da⸗ 
gegen zurückbehalten worden, um an ihnen Nache 
zu nehmen für die Hinrichtung der verfchiedenen 

ureuführer. Es herrſcht deswegen die größte 
Aufregung. Seit Sonnabend früh ſtaute ſich eine 
ungeheure Meuge vor dem Kriegsamt, um nähere 
Einzelheiten zu erhalten, ein Bild, wie es aus den 
Ren Zoos des Krieges noch in aller Erinne⸗ 
rung iſt. 

Das Londoner Kriegsamt theilt mit, da 
dem Gefecht bei Berkenlaagte noch Abel Offers 
gefallen feten. Ferner ſei noch ein verwundeter 
Offizier geſtorben und noch zwei Offiziere ſeien ver⸗ 
wundet worden. 

Nach Reutermeldung aus Prätoria war der 
Führer der Bureuabtheilung, welche den Angriff 
auf Oberſt Benfon machte, Louis Botha. Der⸗ 
ſelbe hatte ſich mit einem anderen Kommando vers 
ee welches kürzlich in der Nähe von Bethel 
operirte. 

In Neweaſtle (Natal) iſt nach dem Burean 
Renter die Nachricht eingegangen, daß Chriſtian 
Botha, ein Führer der Aufſtändiſchen des Bezirks 
und Vetter des Generals Botha, in Volksruſt ge⸗ 
fangen genommen worden iſt. Botha war früher 
ei der Verwaltung von Natal augeitellt und 
führte ſeit Beginn des Krieges ein Kommando. 

Am Sonnabend iſi in Prätoria wieder ein Ver⸗ 
zeichniß von 17 Burenführern veröffentlicht worden, 
gegen welche gemäß der Proklamation Lord Kit⸗ 
cheners vom Auguſt d. 38. auf dauernde Ver⸗ 
bannung erkannt iſt. 

„Aus dem Haag wird vom Sonnabend gemeldet: 
Fiſcher, Wolmaraus und Weſſels begaben ſich heute 
mit Boeſchoten nach Hilverſum, wo Dr. Leyds ſich 
ſeit geſtern Abend aufhält. Dieſelben hatten heute 
mit dem Präſidenten Krüger in deſſen Wohnung 
eine Beſprechung. 

Einer Blättermeldung zufolge hat ein Haud⸗ 
lungshaus in Warſchau mit der engliſchen Res 
gierung einen Vertrag anf; Lieferung von 20000 
Pferden für die eugliſche Kavallerie abgeſchloſſen. 
Einige Tauſend ſeien bereits geliefert. 

Gegen den Boykott der engliſchen Handels⸗ 
marine ſpricht ſich im ſozialdemokratiſchen „Vor⸗ 
wärts“ Paul Müller, der Vorſitzende des denkſchen 
Seemannsverbandes, aus. Der Artikel trägt die 
Ueberſchrift „Eine Utopie“ und betont u. a., der 
von ihm geleitete Verband erachte es file unzu⸗ 
läſſig, daß ein beſtimmter Jnduſtrie⸗ oder Erwerbs⸗ 
zwein eines Landes für die politiſchen Verbrechen 
einer Landesregierung bluten ſolle. Ferner heißt 
es in dem Artikel: „Die Regierung, die Milliarden 
für den Krieg geopfert und England bis über die 
Ohren in Schulden geſtürzt hat, würde ſich in 
ihrer Politik auch durch eine derartige materielle 
Schädigung gewiſſer Berufsſchichten ſchwerlich von 
dem eingeſchlagenen Kurſe abbringen laſſen. Sind 
wir alſo einerſeits davon überzeugt, daß der Plan 
ſelbſt im Falle ſeiner theilweiſen Durchführung 
ſeinen eigentlichen Zweck verfehlen wich. jo u 
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s neren ede Kere Abetreunte = 
Andererſeits wird dem „Haunov. Kour.“ aus Berlin 
geſchrieben: „Der Bohkott iſt trotz aller abwiegeln⸗ 
den Nachrichten zum 1. Jaunar 1902 zu erwarten; 
gewiß iſt dieſer gewaltige Plan nicht leicht aus⸗ 
zuführen und eine große Anzahl Schwierigkeiten 
t noch aus dem Weg zu räumen, aber, ſoweit ſich 
die Sachlage 100 überſchauen läßt, ſchwinden alle 
Hinderniſſe. an hatte namentlich befürchtet, 
aß die Newvorker Hafenarbeiter ſich an dent 
Plan nicht betheiligen würden; aber das hat ſich 
als irrig herausgeſtellt. Die Newhorker, unter 
denen die Iren ein außerordentlich ſtarkes Nou⸗ 
tingent bilden, ſiud gewonnen, fie ſind ſtellenweiſe 
Feuer und Flamme für die Idee. Namentlich die 
franzöſiſchen Hafenarbeiter ſind begeiſtert für den 
Plan, nicht ein einziger Hafenort in Fraukreich 
wird der Bewegung fernbleiben, auch Geuna iſt 
gewonnen — nur in Holland ſelbſt, in Rotterdam, 
iſt die Stimmung noch ſehr flan; die Rotterdamer 
Hafenarbeiter, etwa 4000 au der Zahl, ſind faſt 
ausſchließlich anf das Löſchen und Laden eng⸗ 
liſcher Schiffe angewieſen; aher auch in Rotterdam 
ſchwinden die Autipathien. Die Jahreszeit iſt ſehr 
gut gewählt, der Schiffsverkehr iſt dann ziemlich 
unbedeutend, die nicht⸗eugliſchen Schiffe reichen 
vollkommen aus, um eine Stagnation des inter⸗ 
nationalen Handels zu verhindern.“ f 
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Provinzialuachrichten. 

Kulmer Stadtniederung, 30. Oktober. (Ertrun⸗ 
ken.) Geſtern Abend ertrank beim Fiſchen der 
Fiſcher G. Rindt aus Bodwis in dem Ziebartu⸗ 
ſchen Bruch. Er fuhr, feine Frau am Ufer laſſend⸗ 
auf das Waſſer, fiel kopfüber ius Waſſer und ver⸗ 
ſaur. Er hinterläßt ſieben unverſörgte Kinder. 

Graudenz, 2. November. (Eiſenbahnunfall.) Am 
Donuerſtag iſt die Maſchine des um 4%½ Uhr mache 
mittaas von Graudenz nach Marienburg abge⸗ 
laſſenen Zuges kurz vor der Station Roggeuhanſen 
entaleiſt. Es wurde ſofort ein Hilfszug von 
Graudenz abgelaſſen, der mit Unterſtützung von 
Streckeuarbeitern die Verkehrsſtörung wieder bes 
ſeitigte. Immerhin erlitten die Fahrgäſte einen 
unfreiwilligen Aufenthalt von etwa 2 Stunden. 

Konitz, 2. November. (Epidemie) Das „Tage⸗ 
blatt“ ſchreibt: Während einzelne Schulen in der 
Umgebung unſerer Stadt ſchon längere Zeit wegen 
n aufgetretener Scharlach⸗ und Maſeru⸗ 
krankheit geſchloſſen ſind, hatten wir von dieſen 
tückiſchen Feinden unſerer Kinder noch wenige; zu 
leiden, leider mehrt ſich jedoch die Zahl der Fälle. 
die zur Anmeldung gelaugen auch bei uns. 

Berent, 2. November. (Gutsverkauf.) Das im 
hiesgen Kreiſe gelegene, den Selchorſchen Erben 
gehörige Gut Niedamowo, eines der beſten Güter 
im Kreiſe De, 155 fie eg 0 Sa Herrn 

tuant v. Schwatow verkauft worden. 
ent 2. November. (Städtiſche Arbeitsver⸗ 
mittelung.) Die Zahl derjenigen Arbeitslosen. 
welche auf Grund der Bemühungen der Arbeits⸗ 
vermittelungsſtelle Landarbeit angenommen haben, 
it bisher keine jo große, wie urſprünglich ange⸗ 
nommen worden iſt. Viele Arbeitnehmer, die ſich 

uerſt bereit gezeigt hatten, aufs Land zu geben; 
haben ſpäter erklärt, fe hätten fich auders be⸗ 
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ſt es bis jetzt kaum möglich 
geweſen, Familien zur Ueberſiedelnng aufs Land 
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und zur Annahme feſter Stellen daſelbſt zu be⸗ 
eh „Dies iſt nach Auficht der ſtädtiſchen Ar⸗ 
| reiche mittelnngsitelle ſehr zu bedauern, da zahl⸗ 
| 8 recht gute Angebote ſolcher Stellen vor 
— en Hund. So dringend zu wünſchen ſſt, daß 
. ra erheblicher Theil der Arbeiter im 
ens fis die lch ich zu ländlichen Arbeiten wenig⸗ 

} wendig ift es fü “ni 
„fügt die „Danz. Ztg.“ hinzu, daß 
auch die Arbeitgeber in der Stadt den Arbeits⸗ 


geben, welche die erſten Vorſtellungen bejucht] wärtern ein Mann feſtgeuommen, der in den 
haben, wenn wir feſtſtellen, daß eine ſo gute Ge- unteren Räumen ohne Stiefel angetroffen 


ſellſchaft ſeit langer Zeit nicht unſere Stadt be⸗ 
treten hat; deshalb Een wir 15 den Beſuch wurde. Er hatte ſich geſtern mittags, um zu 
ſtehlen, einſchließen laſſen. 


der Theaterabende nur dringend empfehlen. 5 

— (Der Kaufmann Franz Börner in] Berlin, 4. November. Bei der heute Vormittag 
Berlin) der durch den Verkauf von werthloſen] fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der Königlich⸗ 
Diingemitteln auch in den Oſtprovinzen Schwin⸗ Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Gewinne von 
deleien verübt hat, iſt von der Strafkammer zu 200 000 Mk. auf die Nr. 52 414. 10000 Mk. auf die 
Berlin wegen Betruges zu ſechs Monaten Ge- Nru. 26927 195130. 5000 Mk. auf die Nrn. 123891 
fängniß und 1000 Mark Geldbuße verurtheilt 205682. 3000 Mk. auf die Nrn. 694 2520 3298 
worden. 14043 14937 29336 38316 43 668 48 596 52 471 

— (Den Verletzungen erlegen) Auch der 57814 78828 85 332 91501 120790 128971 129970 
in der Zuckerfabrit Schönfee verunglückte zweite] 148 163 151187 154907 156974 157468 158 484 
Arbeiter Scheibach iſt im ſtädtiſchen Kraukenhauſe 
hierſelbſt an ſeinen Verletzungen geſtorben. 

— (Ein anſcheinend vom Delirium be⸗ 
fallener Soldat) vom 176. Jufauterie⸗-Regi⸗ 
ment überfiel geſtern Abend auf der Bromberger⸗ 
ſtraße zwei hieſige Familien, die mit ihren Kindern 
von einem Spaziergauge zurückkehrten. Mit ge⸗ 
zücktem Säbel drang der Angreifer auf die Eut⸗ 
ſetzten ein und drohte ſie niederzuſtechen. Der 
Frauen und Kinder bemächtigte ſich ein furcht⸗ 
barer Schreck und auch die Männer waren im 
erſten Augenblick dem Wüthenden gegenüber macht⸗ 
und rathlos. Glücklicherweiſe kam mit einem 
Straßenbahnwagen die erſehnte Hilfe. Ein Offizier 
in Zivil, ein Unteroffizier und der Wagenführer 
kamen den Bedrängten zu Hilfe, wobei der Wagen⸗ 
führer am Kopfe von dem Soldaten verletzt wurde. 
Mau konnte des wüthend um ſich Schlagenden 
nicht habhaft werden, er flüchtete eilends in das 
Stadtwäldchen, verlor aber dabei ſeine Mütze, ſo⸗ 
daß ſeine Feſtſtellung ſicher noch erfolgen dürfte. 
Die Kinder, die Zeugen dieſes Vorfalls waren, 
haben ſich dermaßen erſchreckten, daß fie nervös 
krank geworden find. — Es dürfte wohl angebracht 
jein, an Sonntagen, wo angezechte Soldaten keine 
ſeltene Erſcheinung auf der Straße ſind, öfters 
Patronillen nach den Vorſtädten hin, wo die 
Tanzlokgle liegen, gehen zu laſſen. 

— (Schlägerei.) Zu einer argen Prügelei, 
kam es Sonnabend Abend auf der Culmer Vor⸗ 
ſtadt in der Nähe des Gaſthauſes „Zum Kron⸗ 


gade Herr General Roth, im Saale des Kaſinos, 
der durch Taunengrün und Guirlanden geſchmückt 
war, zu einem kleinen Diner, bei dem die Regi⸗ 
mentöfapelle luſtige Fägerweiſen ertönen ließ. Im 
Verlaufe des Diners wurden verſchiedene Toaſte 
ausgebracht, der erſte auf den Schirm⸗ und Schutz⸗ 
herrn der Jagd, St. Hubertus, mit einem drei⸗ 
fachen Hohiho. Es folgten noch Toaſte auf den 
Jagddirektor, die Jäger und auch ein humoriſtiſcher 
Toaſt auf die Haſen. Fröhliche Waidmaunslieder 
und ein guter Trunk nach Jägers Brauch hielten 
die Jagdgeuoſſen trotz der ermüdenden Auſtren⸗ 
gungen des Waidwerks noch lange beiſammen, 

— (St. Georgen⸗Kirchbanverein.) Zur 
Förderung des Kirchbauprojektes für die St. Ge⸗ 
orgengemeinde hat ſich ein aus Angehörigen der 
ganzen Thorner Parochie beſtehender Kirchbauver⸗ 
ein gebildet, der es ſich zur Aufgabe geſetzt hat, 
die noch fehlenden Mittel zum Ban der Kirche 
auf dem Wege der freiwilligen Liebesthätigkeit zu 
beſchaffen, um eine weitere Belaſtung des Parochial⸗ 
verbandes, der ſchon jetzt eine hohe Kirchenſteuer 
erhebt, nach Möglichkeit zu vermeiden. Der Ver⸗ 
ein läßt in einem Aufrufe au alle evaugeliſchen 
Glaubensgenoſſen die Aufforderung ergehen, dem 
Verein als Mitglieder beizutreten und den Zweck 
deſſelben durch Zuwendung und Sammlung frei⸗ 
williger Gaben, insbeſondere guch bei feſtlichen 
und anderen Gelegenheiten zu fördern. Die Mit⸗ 
gliedſchaft wird durch Aufnahme in das Mitglieder⸗ 
verzeichniß erworben; eine Verpflichtung der Mit⸗ 
glieder zu Geldbeiträgen beſteht nicht. Beitritts⸗ 
erklärungen und Geldbeträge nehmen entgegen die 
Herren Pfarrer Heuer⸗Mocker, Kaufmaun Laengner, 
Brückenſtraße 9, und Pfarrer Stachowitz⸗ Thorn. 
Es wäre zu wünſchen, daß man der Kirchbauſache 
allerſeits ein dauerndes Intereſſe und thatkräftige 
Unterſtützung zuwendet. 05 

— (Der Landwehrvereim) hält heute, 
Montag Abend im Schützenhauſe ſein Monatsver⸗ 
ſammlung ab. 

— (Der Mäunergeſanugverein „Lieder⸗ 
freunde“) feierte am Sonnabend Abend in den 
Sälen des Artushofes ſein 9. Stiftungsfeſt. Ein 
reiches, faſt allzureiches Programm füllte den unter⸗ 
haltenden Theil des Abends aufs beite aus. Vor⸗ prinzen“ zwiſchen vier Fabrikarbeitern, die in an 
träge der Sänger des Vereins unter Leitung des getrunkenem Zuſtande aus der Stadt kamen. 
Herrn Steuerſekretär Ulbricht wechſelten mit Piecen] Einer der Arbeiter erhielt einen derartig wuchti⸗ 
der Kapelle des 15. Artillerie Regiments unter] gen Hieb mit einer Kaffeeflaſche gegen die Stirne, 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Krelle ab. Im] daß er blutüberſtrömt in das nächſte Haus flüch⸗ 
Anſchluß an den erſten Männerchor „Gott grüße|ten und ſich hier die Wunde verbinden laſſen 
Dich“ von Mücke hieß der Vorſitzende des Vereins] mußte. 

Herr Kaufmann Olszewski Mitglieder und Gäſte — (Ein gu ſammenſtoß der elektriſchen 
des Vereins herzlich willkommen und gab kurz] Bahn) mit einem Privatfuhrwerk erfolgte heute 
einen Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins Mittag gegen 2 Uhr auf der Friedrichſtraße. Das 
im verfloſſenen Vereinsjahre. Mehr als bisher] Privatfuhrwerk fuhr, wie man dies oft beob⸗ 
ſei der Verein an die Oeffentlichkeit getreten zwei | achten kann, auf den Schienen vor dem Wagen her 
Wohlthätigkeitskonzerte, eins zum beſten der China- und konnte dem heraunahenden Motorwagen nicht 
krieger und eins zum beſten des Kaiſer Wilhelm⸗ mehr rechtzeitig ausweichen, ſodaß ihm dieſer in 
Denkmals, konnte der Verein veranſtalten. Vier] das Hinterrad fuhr, wodurch eine erhebliche Be⸗ 
Feſte, zwei im Sommer, zwei im Winter und ſchädſaung eutſtaud. 

außerdem ein humoriſtiſcher Herrenabeud ließen — (Polizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ 
die Mitglieder auch das geſellige Jeben koſten. wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

Mit der Bitte, dem deutſchen Mäunergeſaug treu — (Gefunden) in einem Straßenbahnwagen 
zubleiben, ſchloß die kurze Auſprache, der die Sänger ein kleines Portemonnaie mit kleinen Juhalt. 
Näheres im Polizeiſekretariat. Eine unrichtig 


den Gaufäugergruß aufügten. Von den zahlreichen 
abgegebene Quantität Weißkohl. Näheres im Amt 
ocker. 


um 69, Leb 3 fe 1 » 1 1 
fraglich. ensjahre — und der Art ſeines Leidens 
liantar schen Arbeiten wird in alter Weiſe bethei⸗ 
gen können. — Die dritte Torpedobooteflottille, 
d elche am Dienſtag Nachmittag von Kiel ab- 
ampfte, ift Freitag Vormittag im Hafen von 
eufahrwaſſer eingelaufen und dort einſtweilen 
vor Anker gegangen. — Der bei Schichan neuer⸗ 
baute ruſſiſche Krenzer „Nowik“, der zur Vornahme 
einer Anßenarbeit an den Schiffswellen nochmals 
4 eingedockt werden muß, ift am Dounerſtag zu die⸗ 


204809 205 063 205 298 211881 215502 216525 
221471 224 830. 

Rom, 2. November. Die Exekutiv⸗Kommiſſion 
der Geuueſer Arbeitskammer prüfte den Vor⸗ 
Sig der holländiſchen Arbeiter, die engliſchen 
Schiffe zu boykottiren und ſprach ſich dahin aus, 
die Genueſer Hafenarbeiter ſollten in Solidarität 
mit den Hafenarbeitern der ganzen Welt den Vor⸗ 
ſchlag unterſtützen und ihn praktiſch zur Geltung 
bringen. Ein proviſoriſches Komite wurde er» 
naunt. Das ſozialiſtiſche Blatt „Avanti“ deutet 
dieſe Ernenunng eines Komite's dahin, daß die 
Genneſer Arbeiter die Abſicht hätten, ſich zurück⸗ 
zuhalten und die Ausführbarkeit des Plaues ſowie 
die re auszuwendenden Maßregeln 
zu prüfen. 

Nom, 3. November. In der Baſilika San Gio⸗ 
vauni in Laterauo fand heute die Konſekration 
des Weihbiſchofs von Straßburg, Barous Zorn 
von Bulach, ſtatt. Der Ceremonie, welche vom 
Kardinal Satolli unter Aſſiſtenz zweier Erzbiſchöfe 
vollzogen wurde, wohnten der preußiſche Geſandte 
Frhr. v. Rothenhan, mehrere Prälaten, Zöglinge 
des deutſchen Seminars und Mitglieder der dent⸗ 
ſchen Kolonie bei. . 

Paris, 3. November. Kolonialminiſter Decrais 
begab ſich heute nach Varize zur Enthüllung eines 
Deukmals für die im Jahre 1870 Gefallenen. In 
einer Auſprache, die er bei der Feier hielt, ſagte 
er, die Nation ehre ſich, wenn ſie die Todten ehre. 
und, wenn ſie ihren Juſtitutionen tren bleibe und 
das Heer mit ihrem Vertrauen und ihrer Liebe 
umgebe, dann könne ſie ruhig der Zukunft ent⸗ 
gegenſehen. g 

Chriſtiania, 3. November. Wie „Afteu⸗ 
poſten“ mittheilt, wird eine nene norwegiſche 
Polarexpedition vorbereitet zum Zwecke der 
genaueren Beſtimmung des magnetiſchen 
Nordpols. Zum Leiter der Expedition iſt 
der Norweger Amundſen, ehemaliger erſter 
Schiffsoffizier de Gerlache's, auserſehen. 

Cherſon, 3. November. Ju der Nähe des Dor⸗ 
fes Stavrovo, Bezirk Ananiew, wurde in einer 
tiefen Schlucht ein ſehr großes Thierſkelett vor⸗ 
gefunden. Ein Theil des Unterkiefer und die 
Knochen der Extremitäten ſowie ein Zahn wurden 
dem hieſigen archäologischen Muſeum übergeben. 
Nach dem Zahne zu urtheilen gehören die Ueber⸗ 
reſte dem Mastodon ohioticum sive Borsoni au. 

Niſchni Nowgorod, 3. November. Geſtern 
herrſchten hier 10 Grad Kälte; auf der Wolga iſt 
bis Putſcheſch Eisgaug; trotzdem find Paſſagier⸗ 
ſchiffe nordwärts bis Putſcheſch und ſüdwärts bis 
Iſad und auf der Aka bis Kaſtnew abgegangen. 

Athen, 3. November. Die Deputirteukammer 
iſt zum 12. d. Mts. einberufen. 

Newyork, 2. November. Johannes Moſt 
iſt bis zur Entſcheidung feiner Appellation 
gegen eine Bürgſchaft von 1500 Dollar auf 
freien Fuß geſetzt worden. 


Verantwortlich Fir den Innalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Dorieuberidhi. 
4. Nov. 12. Nov. 


em Zweck nach Stettin in See gegangen. — Von 

der ſtädtiſchen Vermittelungsſtelle für Arbeitsloſe 

zu melden, daß der Andrang erheblich nachge⸗ 

aſſen und die Anzahl der Arbeitſuchenden etwa 

g e ara 

r uswärts, für welche * 

Magiſtrat die Fahrkoſten übernommen hat. Auf 

Gutſcheine des Magiſtrats erhalten die Arbeiter 

ihre Fahrkarten, und der Eiſenbahnfiskus rechuet 

vierteljährlich mit der Stadtverwaltung ab. Zu 

Bahnbauten auswärts ſind von der Vermittelungs⸗ 

ſtelle 300 Arbeiter gefordert worden und 200 zu 

Chanſſeebauten. Wenn nun noch die Stadt ſelbſt 

mit Schaffung von Arbeitsgelegenheit einſpringt, 

wie die Magiſtratsvorlage an die Stadtverordneten 

ders fordert, . En ar a 

ommenden Winter ohne eruſte Beſorguiß 

ee een 

welche Pan enden des Vers eine i uten 

: en Vorſitzenden des Vereins, Herru Zulauf, 

welche Scan . als er nicht derjenige 

Nerlin liefert r eine Nachricht, Die Di dal Be 

Leitung" ift ehr icht, die die „Danziger 

tg. Be ber acht hat. Die „Danz. Allg. 

aber deutlich 8 Aus der Erklärung geht 

preußiſchen Molkerei aß thatſächlich von weſt⸗ 

Berlin geliefert Br große Mengen Milch nach 

aber haben e orden ſind. Sehr vortheilhaft 

welche die in Der Maßnahmen eingewirkt, 

einigten märkifche ilchzeutrale zu Berlin ber- 

unserem Blatt Ben Landwirthe durch Juſerate in 

geigugte Fin bind durch uns zur Vertheilung 

wird ein ar ablätter ergriffen haben; denn es 

irthe a zoßer Theil der weſtpreußiſchen Land⸗ 

nach Ablauf den Dändlern und Molkereiheſitzern 

digen, welche mlt dertwicge die Freundſchaft kün⸗ 

lin fortfahren. — Ver Milchlieferungen nach Ber⸗ 

Straſchin hat am Dondeaudwirthſchaftliche Verein 

nnn ana die 

eine Weſtpreußens die An n Ver⸗ 

| nach Kräften dahin zu wirken d daß ade Milan 

j fuhr aus Weſtpreußen nach Berlin ein eſch A 

an — Die Danziger Aktien Bierbranerei vert 

ente Geſchäftsjahr eine Dividende 
Allenſtein, 2. N 

N „ 2. November (Vom Zuge über 

RR tee: e r uni) Lade der 

acht dene 31g.“ zufolge in der vergangenen 

Gemmer Hilfsweichenſteller Schwarz aus Gr.⸗ 

r ging ſpät abends längs der Strecke 


Vorträgen der Sangesbrüder gefiel ganz beſonders 
vom erſten Theil das prächtige „Gretula“ von] Mock 

Schwalm, Das Orcheſter brachte ebenfalls vor⸗ — Bon der Weichſel.) Angekommen: 
zügliche Nummern zu Gehör. Allgemein entzückt Dampfer „Thorn“, Kpt. Witt, mit 1200 Ztr. div. 
war man vou einem Cello⸗Solo, „Souvenir de Spaa“, Gütern von Danzig, Dampfer „Bromberg“, Kpt. 
das Herr Bahrmann mit glänzender Technik zum] Klotz, mit 1100 Ztr. div. Gütern von Bromberg, 
Vortrag brachte. Es folgte jo lebhafter Beifall, ferner die Kähue der Schiffer F. Schmidt mit 600 
daß er die zweite Hälfte des ziemlich langen Solos] Ztr. div. Gütern von Danzig, F. Minkleh mit 
noch einmal wiederholen mußte. Ein Tenorſolo 1800, L. Riemer mit 1700, 5. Zierrath mit 1800 
des Herrn Kantor Steinwender, der, wie bekannt, Ztr. Granaten von Spandau, F. Görgens mit 400 
über eine weniger mächtige als klangſchöne Stimme | Str. div Gütern von Bromberg, P. Geſchke mit 
verfügt und mit prächtigem Ausdruck zu fingen | 1800, S. Skonieszuy mit 2250 Ztr. Kleie von 
verſteht, wurde ebenjo beifällig aufgenommen. Die] Warſchan, R. Lüdke. F. Zergatke mit Weiden von 
Fülle und die Schönheit der Stimmmittel, über] Schillno, J. Grajewski mit 1500 Ztr. Kohlen von 
die der Verein verfügt, kam ſo recht bei der Dauzig. Abgefahren: Dampfer „Alice“, Kpt. 
Lachner ſchen „Sturmmythe“ und dem Abt'ſchen Greifer, mit 550 Ztr. Mehl, ſowie der Kahn des 
„Siegesjang der Deutſchen nach der Hermanns Schiffers M. Graszewicz mit 2100 Ztr. Mehl nach 
ſcbarbte 1 — N Danzig, daun Fer Weine 8 1. 

gleitung. Daukbar anzuerkennen iſt, daß der Wirt aſſerſtand der Weichſe orn am 4. No⸗ 
Vie Artushofes für muſikaliſche Aufführungen ein ne früh 0,2 4 Mtr. über 0. - u 


irigentenbodkum angeschafft hat, das die Leitung — 
e Podgorz, 3. November. (Eine verdiente Strafe) 


d. Fondsbörſe: —. 
en Ihe Daufuoten p. Naſſa 216 —50 j216—85 
Warſchan 8 Tage 
Oeſterreichiſche Gauntiio ken 85 408540 


ben Eiſenbahndamm N die zuſtändige Be⸗ 
Preußiſche Konſols 3% . 8950 89—50 


von Geſangs⸗ und Konzertaufführn U 1 
erleichtert. Die Zeit . e e e 


90 5 am Schauplatze feiner Thätigleit erhielt hente © N : 0 

Das „Oftpr. Tagenl. ſchreibr: Aus Bubainen ere leglaſſen mußte aden beiden Testen Mufikbiecen | Mittag ein Vodendieb ti Preußſſche douſols 3½ % „100 8 1100-40 
„Oftpr. Tagehl.” . % allen MAR j ittag ein Bodendieb im Szeczmanskiſchen Hauſe. Preußſſa 2 0% 00 

halten wir die Nachricht, daß dort ein junger Mans rd Ri ende ei pelnden en Während die Bremſerfrau B. in ihrer Wohnung Herne Kouſols Ba % . 1100-19 1100-10 


beſchäftigt war, räumte ein unbekannter Mann 1 5 
ihre in unmittelbarer Nähe der Stube belegene Heute e Ar er — 8 
Wäſchekammer aus und knöpfte das Geſtohlene Baier, en N nenl. U. >. 5 
unter ſeinen Rock. Als der Mitbewohner des Bu be a 5 1 3.0% 96.90 96 80 
Daufes, dert St., aus ua auf bemfelben Sr ee ee 
egenen Wohnnug trat, ſuchte der Gauner mit] | : " 4 ¼ 0% 
ihm ein Geſpräch anzuknüpfen. Herr St. erkannte Bolhifege ed “no N 
ige ande 8 ibn 3 die geſtohlenen Falieniſche Tai 1 2 2 
ud gab ihm ; i 35 4% 
den Lohn flür feine Bemühungen. areiftier Weiſe] Nunmän. Rente v. 1904 47, . | 76-80 | 78-80 


1 ; r. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. —75 87 — 
7. Erledigte Schulſtellen.) Lehrerſtelle Harpener Bergw. Aktien . 15510 15450 
au dee neugegründeten Volksſchule zu Kielbaſin.] Laurahütte⸗Aktien 
Kreise Thorn, kathol. (Meldungen an Kreisſchul⸗] Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktlen BR — 
iuſpektor Dr. Thunert zu Culmſee.) Stelle zu Thorner Stadtauleihe 3½ % [ — — 
Polu. Ruden, Kreis Flatow. evangel. (Kreisſchul⸗] Weizen: Loko in Newy. März.. 80% 80¼ 


mit u eutſche Reichsanleſhe 3% . 7 “ 
des Tanzes, Die Stühle wurden hinweggeräumt, 5 ine ee 98129 19 5 


ſchnell bildete ſich rings an der Wand der bunte 
Damenflor und bald riefen die bekannten Klänge 
zur Polonaiſe, an der ſich etwa 70 Paare be 
theiligten. Im Walzer⸗ und im Polkatakt drehte 
man ſich dann flott nach luſtigen Weiſen noch 
lange, lange — wie lange können wir aber nicht 
verrathen. 

— (Verein dentſcher Katholiken.) Die 
Monatsverſammlung für November findet morgen, 
Dienftag bei Nicolai ſtatt. Herr Lehrer Erdtmaun 
wird in derſelben einen Vortrag über deutſche 
Volksbräuche bei der Eheſchließung und der Hoch⸗ 
zeit halten. 

— (Aenderung eines Stationsna⸗ 
mens.) Der Name der an der Bahnſtrecke 


Juowrazlaw, 31. Oktober. (Treibjagd.) Bei 
der vom Rittergutsbeſitzer von Delhaes auf Bo⸗ 
N bei Czempin veranſtalteten Treibjagd 
über 140 dem „Kuj. Boten“ zufolge 326 Faſanen, 
nlucen 8 5 er mehrere wilde Ka⸗ 

ebracht. 
e 
en > ei 1 “ * 
n beichloffen worden. er 
Lokalnachrichten. 
— Thorn, 4. November 1901. 
letzt d erſonalien von der Poſt.) Ver⸗ 


die Poſtaſſiſtenten Baer von Kuim nach | Konitz⸗Laskowitz gelegenen Halteſtelle „Driczmin“ iuſpektor Schulrath Bennewitz zu Flatow.) Spiritus 70er lolo. . 32-50 | 32-80 
burg, 8 Hana von Biſchofswerder nach Lauten⸗ heißt fortab „Dritſchmin“. 3 an ——— Weizen Dezember. . 16125 160—50 
von Sr von Thorn nach Jablonowo, Felste| — (Theater.) Durch die von früheren Gaſt⸗ Neueſte Nachrichten. „ Ma... 166 —00 165 —75 
bickauer 8 Feſchke von Radosk und ſpielen vortheilhaft bekannte Theatergeſellſchaft Poſen, 4. November. Hente begann der lk u — 
nitſed nach a mac) Elbing, Kirſch von Lei- der ruſſiſchen Hofſchanſpielerin Frau Frauziskaf; Juli 1901 veriante Prozeß ge 13 pol Roggen Dezember. . . 138-00 1138—00 
und Schwetz, Kru werder, Petrich von Thorn] Wegler⸗Krauſe gelangt am Dienſtag den 12. No- m Juli 0 zeß gegen ol⸗ „ Mal. . 12-50 142—50 


Krugel von Lödan nach Neufahr⸗ 


beuge Deu tſche Boftanftalten) find in Ma⸗ 

in Schal dentſch⸗oſtafritaniſchen Schutzgebie 
ebnen en - 90 85 an ene 
und ertusjag ielt am Freita 
Armor mabend der Jagdverein des Difisierforhs 
Zah Schluß dente Nr. 11 auf dem Schießplatz ab. 
bora nehmer nach Jagd am Sonnabend zogen die 
ine ein, In debwittaas 5 uhr auf dem Kaſernen⸗ 
apelle Aumlitte des Hofes hatte die Re⸗ 
ellung genommen, während zu 
gufgeſtel D etwa Hofes und am Eingangsthore 
N h aren, f aun mit Magueſiumfackeln 
bier gierwurde. ; daß der weite Hof taghell er» 
erden beſpannter den Jögern fuhr ein mit 
ne, Hunter Wagen, der die Jagdbeute 
pet Strecend bei den al der Mitte wurde halt 

int. Vein Sec 

Binge Nauchwolfen der Magneſſumfackeln, die 


bleibenden Eri eine 5 5 . 

7 rinneru r der Herren zur 

l Mabme. Um 6 Uhr erzaine photograpbiſche 

Unerten, darunter der Gonvern 
n und der Kommande 


niſche Studirende bezw. früherer Studirende RER Sein 5 = = 

wegen Theilnahme an einer geheimen Ber. | Yant-Diston et, Lombardziusfuß 4 pct. 
5 65 33 Angeklagte er- Bet ne Nebenbei Diefons n Ne 
ſchienen, darunter der Student der Medizin 32.99 Mk. Umſatz 25 000 Liter oer 1080 7 Ze 


Szulezewski, der im Juli fehlte; ferner war | Umſatz — Liter. 
der von der Vertheidigung als Eutlaſtungs⸗ Königsberg, 4. November. (Getreidemarkt.) 
zeuge geladene Student Bolerski zur Stelle. Nu 29 inländische, 41 vuffiiche Wannon?. 
Juſterburg, 4. November. Das „Oſtpr. Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Tagebl.“ meldet: Zwiſchen einem Leutnant vom Montag den 4. e rr 
der Jufanterie und einem Oberleutnant der den . 
Artillerie hat früh ein Duell ſtattgefunden. Vom 3. mittags bis 4. mittags höchſte Tem⸗ 
Der Jufanterieleutnant wurde ſchwer ver- peratur ＋ 6 Grad Celſ., niedrigſte +4 Grad 
3 der Duellaffaire meldet die] Celius g 
„Oſtd. Volksztg.“, daß der ſchwer verletzte irchli 9 1 
Leutnant Blaskowitz in der Colep'ſchen Kirchliche Nachrichten. 
Klinik untergebracht iſt. Er ſtand unmittele | Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends ½8 Uhr: 
bar vor ſeiner Hochzeit, der Polterabend war], Miſſionsſtunde: Pfarrer Eudemaun. 
ſchon in Dt. Eylan gefeiert, und war B. von] Für Bruchleidende bieten, wie allſeitig ſchon 
dort inzwiſchen hierher gekommen. Sein lange ärztlich anerkannt, die beſte Hilfe die 
Gegner war der Oberleutnant Hildebrandt. 5 Gürtelüruchbänder von 1. Bogisch, 
Berlin, 4. November. Heute früh wurde] Stuungner Ludwigſtraße 75. Wir verweiſen zur 


im dem Zenghauſe von zwei Zeughaus⸗ beſtadliche Auer. auf das in heutiger Nummer 


vember die Novität,Roſenmontag“, Offtziers⸗ 
tragödie in 5 Akten von Erich Hartleben, zur ein⸗ 
maligen Aufführung. Frau Wegler⸗Kranſe gaſtirt 
zur Zeit in Marienwerder mit großem Erfolge. 
Die dortige Zeitung ſchreibt: Hartlebens vielbe⸗ 
ſprochene Offizierstragödie „Roſenmontag“ ging 
geſtern über unſere Bretter. Feſſelnd und ſpau⸗ 
neud iſt das Stück, zumal wenn es in einer jo 
ausgezeichneten Darſtellung gegeben wird, wie dies 
geſtern durch das Euſemble der Frau Wegler⸗ 
Krauſe der Fall war; insbeſondere halte die 
Hauptrolle des Hans Rudorff durch Herrn Wolter 
eine Beſetzung gefunden, wie ſie vorzüglicher kaum 
gedacht werden kaun. Elegant, ſchueidig, temvera⸗ 
mentvoll und doch ſtets maßhaltend in der Form, 
von edelſtem Auſtande und vornehmer Sicherheit, 
ausgeſtattet mit einem klangvollen, biegſamen Or⸗ 
gau, welches jeder Gefühlsregung treffenden Ans⸗ 
druck verleiht, ſchuf er eine Bſihneugeſtalt von 
packendſter Wirkung. Gleich vortrefflich war ſeine 
Partnerin Fräulein v. Friede, welche die Traute 
mit hingebender Wärme und überzeugendem Aus⸗ 
druck ſpielte. Uber auch alle auderen Mitwirken: 
den waren auf ihrem Platz, das Euſemble iſt von 
einer ſeltenen Geſchloſſenheit, die Regie waltet mit 
nie verſagender Sicherheit ihres Amtes. Wir 
glanben die Ueberzengung aller derer wiederzu⸗ 


Groß⸗ und Urgroßmutter 


im achtzigſten Lebensjahre. 


tiefbetrübt an 


Kirchhofe ſtatt. 


Geſtern Abend 9 Uhr eutſchlief nach neuntägigem, ſchwerem 
Leiden unſere innigſtgeliebte, ſorgſame, theure Mutter, Schwieger⸗„ 


Wilhelmine Peling 


Dieſes zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Thorn den 4. November 1901 


Ewald Peting, 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Gerechteſtraße 6, aus auf dem altſtädt. evangel. 


Königl. Büchſenmacher. 


chens zeigen hocherfreut an 
Thorn den 2. November 1901. 
Bruno Heidenreich 


5 u. Frau Frida, geb. Soztutzko. & 


. 
x 


Ueber das Vermögen des 
Mühlenbeſitzers Franz Tafelski 
in Zlotterie ift am 


2. November 1901, 


nachmittags 4 Uhr, 45 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath 
Fehlauer in Thorn. 
8 Arreſt mit Anzeigefriſt 


b 
19. November 1901, 


Aumeldefriſt bis zum 


7. Dezember 1901, 


8 Erſte Gläubigerverſammlung 
m 


22. November 1901, 


vormittags 11½ Uhr, 
Termiuszimmer Nr. 22 des hie⸗ 
finen Amtsgerichts und allge 
meiner Prüfungstermin am 


17. Dezember 1901, 


vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt. 

Thorn den 2. November 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 

In dem Konkursverfahren fiber 
das Vermögen des Schmiede⸗ 
meiſters Johann Rothaker in 
Thorn, Leibitſcherſtraße 39, iſt 
der Termin zur erſten Gläubiger⸗ 
verſammlung auf den 22. No: 
vember d. 53, vormittags 11 
Uhr, verlegt. 

Thorn den 4. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Versteigerung. 
Am Dienſtag den 5. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der bish. Pfandkammer: 
25 Flaſchen Bay⸗Rum, 44 
Flaſchen div. Parfüms, 
Haaröl, div. Toilettenſeife, 


ferner 5 
1 Selterwaſſermaſchine 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 4. November 1901. 
Hense, Gerichtsvollzieher. 


Freitag den F. 5. Mis., 


vormittags 9½ Uhr, 


von verſchiedenen Wirthſchaftsgegen⸗ 

ſtänden, Kleidern, Wäſche, gut erhalt. 

Damenpelz, 1 Hängelampe, gold. ver⸗ 

deckte Damenuhr, ꝛc. 

J. Grunwald, Hundeſtraße 9. 
Junge Kaufleute ug 
erhalten gute und billige Penſion 

Paulinerſtraſte 2, part. 

Guter kräftiger ne zu 
haben Paulinerſtr. 2, part. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden. 
Marie Fuhrmeister, 
Bäckerſtr. 9, pt. 


Ein junges, armes, anſtändiges 


Mädchen 


vom Lande wünſcht die feinere 
Küche zu erlernen. In Thorn be⸗ 
vorzugt. Lohn wird nicht beanſprucht. 
Gefällige Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Mr. 211 durch die 
„Thorner Preſſe“ erbeten. 


CTüchtige Rockarbeitet 


finden dauernde Beſchäftigung. 
E. A. Kühn, Gerberſtraße 23. 


Kl Aufwartemädchen 
für 2 Vormittagsſtunden kann ſich 
Die Geburt eines Töchter: 3 melden 


Bacheſtr. 15, I. 
Einen ehrlichen 


Laufburschen 


ſucht 
G. Plehwe. 


Einen Laufburſchen 
verlangt Fritz Schneider. 
Laufburſche kann ſich melden. 
Mocker, Lindenstr. 62, Bäckerei. 
Jaukkredit, Wechſeldiskont, Be 

triebs⸗ u. Hypotheken⸗Kapital 
zꝛc“ ſtreug diskret in jeder Höhe. 


W. Hirsch Verlag, Maunheim. 


16000 Mark, 


hinter Bankgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ ] 


diren. Angebote unter H. 3000 


befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
auch getheilt, zur nur 5 


12 I] Ml., abſolut ſicheren 


Stelle zu vergeben. Angeb. u. „Sofort“ 
au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


00-0000 Mark- 1K 


zu 5% verzinslich, ſofort auf fichere 
Hypothek zu vergeben durch Rechts⸗ 
anwalt und Notar Schlee, hier. 
Mk. 5000 oder 10 000 werden 
auf ein ſtädt. Grundſtück zur 1. Stelle 
von ſofort geſucht. Anerb. unter T. 


100 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg.! 


2 Geſchäftshäuſer 


in allererſter Geſchäftslage Thorn's 
ſind günſtig zu verkaufen. 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


m Grundſtück 


in d. Stadt m. gr. Hofraum 


um ſuche zu kauf. Augeb. m. 
Preisang. u. F. S. a. Thorner Preſſe erb. 


Grundſtücke, 


Mellienſtr. 84 und 86 nebſt Bau⸗ 
plätzen, ca. 40 Ar, verkauft billig bei 
gering. Anz. Hoyer. Brombergerſtr. 35. 


„sin ländliches Grundſlüc, 


Morgen groß, mit Inventar und 
großem Nebengelaß, iſt umſtände⸗ 
halber per ſofort billig zu verkaufen. 

Florian Wilemski, 
Janowo bei Strzalkowo, 
Kr. Wreſchen. 

Grundſtück in Mocker, 
maſſ. Wohnh., 2 Läden, 

rn Wohn., Stall., Hof, alles 
1 verm., w. Aufg. d. Geſch 
ſofort zu verk. Anz. 2000 — 3000 Mk. 
Näheres Eliſabethſtr. 5, 1. Et. 

e nahe der Bap⸗ 
Mein Grundſtick uren Kirche 
iſt unter günftigen Bedingungen bei 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Näheres Eliſabethſtr. 5, 1. Eta. 
Feldwebel⸗Extralackkoppel 
350 Mark, 
Mauuſchafts⸗Extralackkoppel 
2,25 Mark, verkauft 
Reimann, Gerechteſtr. 16. 


Gebrauchte Möbel 


preiswerth zu verkaufen 
Katharinenſtr. 7, I. 


Rollwagen, einſp., 


zu verkaufen. Hugo Hesse & Co., 
Unterm Lachs. 


Ein ſtarker, neuer 


Bandwagen 
ſteht zum Verkauf. 
H. Riemer, Thorn III 

Gelber 


O 
Jagdhund 
zugelaufen. Gegen Er- 
ſtattung der Inſertions⸗ und Futter⸗ 
koſten abzuholen von 
Ernstrode. 


Mer. Zimmer billig zu verm. 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


AR 


Breiteſtraße 14. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachweiſung 


der in dem Monat Oktober 1901 ertheilten Jagdſcheine: 


5 a s 18 
821 2 5 sl» EIS 
2 8388 28 
8 5 8 & Name, Stand und Wohnort. 8 52 2 3 
4 S NSE 
5 —* — 
1 J 2. 10.] Dr. Reepel, Oberſtabsarzt 1 
2 5. 10.] Sodtke Auguſt, Hallenmeiſter 7 
3 7. 10.] Tilk Robert, Stadtrath 811 
4 „ Tilk Robert, ſtud. agr. 811 
5 9. 10.] Salmonski Wladisl., Handlungsgeh. 7 1 
6 12. 10.] Wagener, Leutnant — 
7 14. 10.] Scheffler Reinhold, Uhrmacher 81 1 
8 25. 10.] Kraſchewski Otto, Feldwebel 1 
9 30. 10.] Stapelfeldt Karl, Oberſtabsarzt 2 1 
10 129. 10.] Kamulla Anton, Bäckermeiſter 2 1 
11 130. 10.] v. Rozycki, Leutnant 7 1 
12 120. 10.] Roth, Generalmajor 1 


Thorn den 1. November 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Delmenhorster 


glatte, bedruckte und durchgemusterte Stück wyaare, 


„ Teppiche, 2 Vorlagen, % Läufer, © 


Linoleum-Bohnermasse, Konservirungsmasse, Seife. 


Linoleum „Aner- Marke“, (Ehkartoffeln Ä 


Dchernehme alle Linoleumarheiten und leiste Garantie 


für sachgemässe Ausführung. Proben und Anschläge 


Zu er⸗ 


u Singer Nähmaschinen 
Paris 1900 „GRAND PRIX“. 


Unſere Fabrik iſt anerkannt die erſte der Branche, 


kl, Carl Mallon, Tom, Ast. rk 2. 


Coiffeur „ Parfumeur 


© H. Schilling, 
8 Culmerstrasse 8. a 
Salons zum Haarschneiden, Frisiren — 


und Rasiren. 
Separater Damen-Salon zum Frisiren. 


Anerkannt vorzügliche Bedienung. 
Kunst -Atelier für sämmtliche Haararbeiten. 


Billigste Bezugsquelle für Toilette-Artikel. 
Parfumerien, Seifen, Zahnbürsten ete. ete. 


— 


> 


1 ihr 50 jähriges Beſtehen und ihr Weltruf bieten Gewähr 


für die Güte ihrer Erzeugniſſe, und der immer zunehmende 


UAobſatz beſtätigt deren Vorzüglichkeit. 


Unentgeltliche Uuterrichtskurſe auch in der 
modernen Kuunſtſtickerei. 


5 Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Thorn, Bäckerſtraße 35. 


Goldene 


Medaille. 


Bruchlei 


Paris 
denden ER 


empfehle meine ſolide und dauerhaft gearbeiteten, Tag und 


Nacht tragbaren 


Gürtelbruchbänder ohne Federn, 


Leib⸗ und Vorfallbinden. 


aufertigung, deshalb jeder Verſuch befriedigend. 


Für jeden Bruchſchaden Extra⸗ 


Außer⸗ 


ordentlich zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Kein Druck wie 


bei Federbändern. 


Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern 


auweſend in Thorn Freitag den 8. November, 8—4, Hötel 


Liebchen. 


Sandagenfabrik L. Bogisch, Stuttgart, Ludwigſlr. 75. 


Ein Repoſitorium 
nebſt Tombank, Sort und 
Schankgeſchäft, zu verkaufen 

Konduktſtraße 40. 

3 gut erhaltene, eiſerne 

Oefen 


verkauft preiswerth 7 
Gärtner Curth, Mellieuſtr. 18. 


Eine elegante Petroleumkrone, 
mit vier Lampen, billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Roggen 


zu Deputatzwecken offerirt billigſt 


Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtpr. 
Ein frdl. Wohnung, 2 Stuben, 
helle Küche, für 135 Mk. jährl. zu 
Mocker, Bergſtr. 21. 


verm. 


Druck und Verlaa von G 


Frifche 


Schnitzel 


offerirt billigſt frauko jeder Station 


Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtyr. 


Friſche Shuibel 


unter Benutzung des Nothſtands⸗ 
tarifs giebt a 


Zuckerfabrik Melno. 


Neue Full-Heringe, 
ſehr fein im Geſchmack, offerirt zu 
billigſten Tagespreiſen 
Eduard Kohnert. 
= Wohnungen zu 10 u. 25 Mk. 
mon. z. verm. Marienſtr. 7, J. 
Pferdeſtälle von ſofort zu ver⸗ 
Pi a Coppernikusſtr. 11. 


Dombrowski in Thorn. 


Grabgitter 


(Spezialität), der lfd. Meter inkl. Anſtrich 
und Aufſtellen ſchon von 8,75 Mk. an. 


Bratöfen, 


nach Gewicht, das kg 60 Pfg., für 
Wiederverkäufer hoher Rabatt. 
Elektriſche Klingelanlagen 
ſchon von 6 Mk. an, ſowie Fern⸗ 
ſprechanlagen billigſt 


W. Berlin, Sälojerei, 


Culmer Chauſſee 48. 


Hochfeine RE 


liefert billigſt frei Haus 
Amand Müller, 
Culmerſtraße 1, I. 


Gutes Ruh: und Pferdehen und 
Stroh liefert billigſt nach allen Bahn⸗ 
ſtationen Paul Lepehne, 

Labiau. 


Prima amerik. 


Petroleum, 


per Liter 18 Pfg. 


P. Begdon. 


Fir Hafer u. Gerste 


höchſten Preiſe 


und bittet um bemuſterte Angebote 


Emil Dahmer, 


Schönſee Weitpr. 


Feinſte, geſunde 


ital. Weintrauben 


7 

in ganzen ab, 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraſſe 26. 


2 
u H 2 
10 Pfd.⸗Eimer 450 Mk. 
verſendet die Honighandlung 


W. Fischer, Jandsberg, W. 


Lose 


zur 7. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember er., Hauptgewinn 100 000 
Mark, à 3.50 Mark, 

zur Rothen Krenz⸗Geldlotterie, 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
er., Hauptgewinn 100,000 Mark, à 


Mark, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Gesucht 


Wohnung, 2—3 Zimmer, Badeſtube, 
Burſchengelaß. Angebote unter L. T. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre-Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., zu vermiethen, 
August Glogau. 
Die von Herrn Landrath vou 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


3 Zimmer, Küche u. Zubeh., 1. Etg., 


Mauerſtr. 36, zu verm. Näheres — 


Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


1 Wegen Aufgabe des Geschäfts 
5 vollständiger Ausverkauf des ganzen Waarenlagers 


zu jedem uur annehmbaren Preiſe. 


S. David, Thorn. 


[Fertige Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, Portiören, Teppiche, Läufer, Steppdecken, Tiſchdecken, Reiſedecken, 
a Aufgezeichnete und fertig geſtrickte Handarbeiten. 


Breiteſtraße 14. 


fertige 


Hand werker⸗Vekein. 


Donnerſtag den 7. November, 
abends 8½ Uhr: 


Veſichtihung des lektriztits⸗ 


unter Führung des Herrn Direktor 
van Perlstein. 
Pünktliches Erſcheinen an Ort und 
Stelle erforderlich. 
Der Vorſtaud. 
Am 22. November Axtushof: 
II. Künstler- Concert: 
„Holländisches Trio“. 
Die Herren: V. Bos (Klavier), van 
Veen (Violine), van Lier (Cello). 
„Trio Bmoll — Tschaikowsky. Trio 
G-dur — Mozart. Ferner: Soli für 
besagte Instrumente von Chopin, 
Bocherini, Grieg, Wieniawski etc, 
Numm. Karten à 3 Mark bei 
E. F. Schwartz. 


Theater in Thorn. 


(Schützenhaus). 
be Gaftipiel ag 


es 
Berliner Novitäten⸗Enſembles. 


Dienſtag, 12. November: 
Roſenmontag. 


Offizierstragödie 
in 5 Akten von Hartleben. 
Beiſpielloſer Erfolg. 
Billets im Vorverkauf bei Herrn 
Konditor Nowak, Breiteſtraße. 


Restaurant 


Thorner Hol 


empfiehlt als 


m — an 
Spezialität 
bei kleinen Preiſen 
von 10 Uhr vormittags ab 
Dienſtag, 5. November: 


Prikassen zom Kalb. 


Reſervirte Räume auf Beſtellung. 


Biere: e enn 


ſchorrbräu 2e, 


eute, Dienſtag: 


Ftiſche Grüt 
ea Kran, 
Heiligegeiſtſtraße. N 


— — — —ä— 
Lohmzahlungsbücher 
für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 

ſind zu haben. 

C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zu 
verm. Neuſtädt. Markt 18. 


Heirath. 


Gutsbeſitzer ſucht für ſein Mündel, 
19 Jahre alt, ſchöne, ſchlanke Er⸗ 
ſcheinung (75 000 Mk.), paſſenden Be⸗ 
werber in ſicherer Stellung; auf Ver⸗ 
mögen wird nicht geſehen. Vermittler 
verbeten! Diskretion Ehrenſache! 

Angeb. unter . 10 000 Thorn 
poſtlagernd. 

Die Beleidigung, welche ich 
Herrn Wieknig ⸗Gramtſchen zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich hiermit 
reuevoll zurück. 

W. Strzeleeki, Mocker. 


10 Mk. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir die Wilddiebe 

in der Schönwalder Forſt ſo nachweiſt, 

daß deren Beſtrafung erfolgen kann. 
A. Kamulla. 


Täglicher Kalender. 


& 
S 2 8 
1901. 8888 
5 33 
s S [GSA & 
Novbr. — — [567 8 9 
1011121314 15 16 
17 1819 20 21 22 3 
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Dezbr. 1 2345.67 
8 810110121314 
15 16171819 2021 
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5 678 910/11 
12/13] 14) 1511611718 


Hierzu Beilage. 


| 
| 
| 


Beilage zu Nr. 260 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 5. November 1901. 


Das endgiltige Ergebniß 
der Volkszählung in Preußen 


vom 1. Dezember 1901 wird im „Reichsanz.“ 
veröffentlicht. Danach iſt die Bevölkerung 

reußens ſeit 1895 von 31855 123 auf 
34472 509 Köpfe augewachſen, davon 
361232 aktive Militärperſonen. Die männ⸗ 
liche Bevölkerung ſtieg von 15 645 439 auf 
16 971 425, die weibliche von 16 209 684 auf 
17 501084 Köpfe. Nach dem Religions be⸗ 
kenntuiß giebt es (im Vergleich zu 1895) 
21817577 (20 351 448) Euoangeliſche, 
12 113 670 (10 999 505) Katholiken, 139 127 
(119 245) ſouſtige Chriſten, 392 322 (379 716) 
Israeliten und 8913 (5209) Bekenner anderer 
Religionen und Perſonen unbekannter Reli⸗ 
gionen. 

Die Zunahme der Evangelischen in Preußen 
beträgt alſo in dem Jahrfünft 1895 bis 
1900 7,1 pCt., der Katholiken 10,1 pCt., der 
Juden 3,3 pCt. Für den ganzen preußiſchen 
Bidet betrug die Zunahme der Bevölkerung 
2 pCt. 

Mit Ausnahme von Oſtpreußen, wo die 


Johikerung ſeit 1895 von 2006689 auff 


996 626 Köpfe zurückgegangen iſt, weiſen 
ſäwmtliche Provinzen eine Zunahme der Be⸗ 
völkernug auf und zwar betrug die Bevölke⸗ 
rung, indem wir die Bevölkerung von 1895 
lammern beifügen, in Weſtpreußen 
1563 658 (1494 360), Stadtkreis Berlin 
1 888 848 (1 677304), Brandenburg 3108554 
2821695), Pommern 1634832 (1574147), 
Poſen 1 887 275 (1 828 658), Schlefien 4668 857 
(4415 309), Sachſen 2832616 (2698 549), 
Schleswig » Holftein 1387968 (1286 416), 
Hannover 2590 939 (2422020), Weſtfalen 
3187777 (2701 420), Heſſen⸗Naſſau 1897 981 
(1756 802), Rheinland 5 759 798 (5 106 002), 
Hohenzollern 66 780 (65752). 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 
Heilbronn, 2. November. Ju der heute 
unter Vorſitz des Landgerichtsraths Geyer ſtattge⸗ 
28 Gläubigerverſammlung der Heilbrouner 
ewerbebank ſtellte der Konkursverwalter feſt, 


t Schwetz, 3. November. (Erſchoſſen.) Kaum 
hat ſich die Aufregung über den im Krllgerſchen 
Reſtauraut verübten Mord etwas gelegt, fo 
ſchwirrt ſchon wieder die Nachricht von einem 
Selbſtmorde durch unſere Stadt. Am Freitag 
Abend war der Sohn des Oberlehrers Knoff in 
heiterer Geſellſchaft. Dort ſoll er mit einigen 
anderen jungen Leuten in Wortwechſel gerathen 
ſein. Zu Hauſe angekommen, nahm er einen Re⸗ 
volver zur Hand und zielte ſcherzend auf einige 
Schüler, plötzlich hielt er die Waffe gegen feinen 
Kopf und drückte ab. Ob Abſicht oder Unfall vor⸗ 
lag, müßte noch feſtgeſtellt werden. Der junge 
Menſch fiel entſeelt zur Erde. Er war im Beſitz 
des einjährigen Zeugniſſes und hatte fein Jahr 
bereits abgedieut. : R 

Konitz, 1. November. (Hinſichtlich des jüngſt 
zu Sampohl entlarvten „Kandidaten der Theo, 
logie“) der ſich bekanntlich als ein jüdiſcher 
Schneidergeſelle entpuppte, erfährt das „Konitzer 
Tagebl.“ noch, daß derſelbe aus Wernigerode (Harz) 
ſtammen ſoll. Er beſuchte das Gymnaſtum bis 
Tertia. Die „Kandidatur“ und der nachfolgende 
Schwindel dürften dem erfindungsreichen Schneider 
thener zu ſtehen kommen. : 

Pelplin, 30. Oktober. (Eine Hausſuchung) hat 
am Sonnabend, wie das „Kon. Tagebl.“ meldet, 
in der Buchhandlung von Michalowski ſtattge⸗ 
funden, und zwar wurde dabei die polniſche Volks⸗ 
bibliothek einer eingehenden Reviſion unterzogen, 
wobei es zur Beſchlagnahme verſchiedener Schriften 


am. 
Marienburg, 30 Oktober. (Zur heutigen Herd⸗ 
buchauktion) waren Händler und Züchter aus 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern, Poſen, Branden⸗ 
burg, Berlin, Mecklenburg, Provinz Sachſen und 
Rußland auweſend. Von 143 angemeldeten Thieren 
waren 9 Stück nicht hergeſandt. Nur drei Stück 
wurden nicht verkauft. Die übrigen brachten zu⸗ 
ſammen 33 565 Mk., und zwar 21 Bullen 1. Klaſſe 
8675 Mk., 43 Bullen 2. Klaſſe 16860 Mk., 68 Färſen 
18030 Mk. Die Laudwirthſchaftskammer kaufte 
für ihre Stationen 21 Bullen. Die Beſchaffenheit 
der Thiere war die beſte ſeit dem Beſtehen der 
ionen. 

Aut arte burg, 2. November. (Lehrerprüfung.) 
gu der unter Vorſitz des Herrn Regierungsraths 
ohrer- Danzig abgehaltenen zweiten Lehrerrüffung 
waren 51 Bewerber erſchienen, von denen 1 Prüf 
ling während der Prlilfung zurücktrat. Es ber 
ſtanden 40 Bewerber, darunter Lehrer Weſſoſowski⸗ 
Schönwalde und Möller⸗Papan im Kreiſe Thorn. 
Elbing, 31. Oktober, (Kirchliche Maßnahmen. 
Verurtheilung wegen Kindesmordes.) Die pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchenvorſtände in Pangritz⸗Kolonie 
und von Hl. drei Könige zu Elbing haben jenen 
proteſtantiſchen Vätern, die ihre Kinder katholiſch 
erziehen laſſen, nachſtehendes Schriftſtück zugehen 
laſſen: „Nach der Deklaration vom 21. Oktober 
1803 find die Kinder aus Miſchehen jedesmal in 
der Religion des Vaters zu unterrichten. Nach» 
dem Sie aber als evangeliſcher Vater vor dem 
Oberbürgermeiſter die Erklärung betreffend katho⸗ 


Mk. liſche Erziehung Ihrer Kinder abgegeben haben, 


Provinzialnachrichten. 

e Sollub, 3. November. (Hilflos e en 
Der. Tapezierer Kouſtautin Strzeleck! und ſeine 
Ehefrau haben in Elaiſchewo, wo fie ſich kurze 
Ein aufhielten, ihren 7jährinen Sohn Konrad 
Uf1o8, zurückgelaſſen. Die Eheleute ſollen nach 
Amerika gereiſt fein. 

e Schönſee, 3 November. (Die Eiſenbahnhalte⸗ 
ſtelle Oitrowitt⸗Bergheim) iſt eiſenbahuſeitig für 
den Verkehr eingerichtet. Die Ver⸗ und Entladung 
von Riudvieh darf daſelbſt fortan mit Genehmigung 
des zuſtäudigen Landraths ſtattfinden. a 

Brieſen, 1. November. (Die hieſige Vereins⸗ 


hausgeſellſchaft) hat unter Zuhilfenahme einer von J 


einem Kunſtfreunde geſtifteten größeren Summe 
die Bühne des Vereinshauſes mit einer neuen 
werthvollen Dekoration und ſonſtigen Ausſtattung 
verſehen laſſeu. Herr Theaterdirektor Harnier wird 
vorausſicptlich die in Ausſicht geſtellten Theater⸗ 
vorſtellungen hier bald eröffnen. 

e Briefen, 3. November. (Vaterläudiſcher Frauen⸗ 
verein. Theater.) Der Herr Oberpräſident hat 
dem hieſigen Vaterländiſchen Kreis⸗Frauenverein 
die Genehmigung ertheilt, aus Anlaß des am 1. 
Dezember im hieſigen Vereinshauſe ſtattfindenden 
Bazars eine Ausloſung der unverkauft bleibenden 
Geſcheuksgegenſtände zu veranſtalten und zu dieſem 
Zwecke 400 Loſe zu 50 Pf. in der Stadt zu ver⸗ 
treiben. — Die Harnier'ſche Theatergeſellſchaft, 
welcher ein vorzüglicher künſtleriſcher Ruf aus An⸗ 
laß ihres Auftretens in Thorn und anderen Pro⸗ 
vinzſtädten vorausgeht, wird noch in dieſem Mo» 
je: hier im Vereinshauſe ihre Vorſtellungen er⸗ 

nen. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 3. November. (Ver⸗ 
ledenes) In der Stadtuiederung fiudet im 
deuftrage des Deichamtes am Höheurande durch 
neue Laudmeſſer Rosenbaum ans Graudenz eine 
= Feititellung der Ueberſchwemmungslinien ftatt. 
abgetretsum Bau der Eiſenbahn Calm Unislaw 
Eiſenda bnd Landflächen werden im Auftrage der 

iebarth irektion durch die Landmeſſer Wiebe und 

erloſung ermeſſen. — Am 13. d. Mts. findet eine 
armer Schultzüsſten des Vereins zur Bekleidung 
Vincenz⸗Verein der ſtatt. — Der katholiſche 
Herrn Oberpräſiderauſtaltet mit Genehmigung des 
aus deren Extrage ihr gleichfalls eine Verloſung, 
ine bekleidet werd onlich gegen 150 armer Schul⸗ 

weg, 1. November 5 5 

mordeten Kellnerin Ehelſtin die Sektion der er⸗ 
daß die K. durch einen Kine nebel) hat beſtätigt, 


Kopf betäubt und daun mit den Sddan auf deu 10 


0 - den Händen erwürgt 
wurde. Der verdächtige Schi 
ſich noch in Haft; wie weit ble Unt 5 


diehen, entzieht ſich der Oeffentlichketrinchung ge 


ſehen wir uns genöthigt, gegen Sie das Kirchen⸗ 
geſetz vom 20. Juni 1880, betreffend die Verletzung 
kirchlicher Pflichten inbezug auf Taufe, Konfir⸗ 
mation und Trauung anzuwenden und Sie hier⸗ 
mit der Fähigkeit, ein kirchliches Amt zu be⸗ 
kleiden, ſowie des kirchlichen Wahlrechts, wie anch 
des Rechts der Tauſpathenſchaft verluſtig zu er⸗ 
klären.“ — Das Schwurgericht verhandelte heute 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkelt wegen Kindes⸗ 
mordes gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Wenglewski aus Dt.⸗Eylau. Die Angeklagte iſt 
Schon einmal wegen des gleichen erbrechens 
durch das Schwurgericht in Thorn zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurkheilt worden. Dieſe empfindliche 
Beſtrafung hat die unnatürliche Mutter alſo nicht 
gebeſſert. Die Geſchworenen befahten die Schuld⸗ 
frage und erkannte der Gerichtshof wieder auf 4 
Jahre Zuchthaus. 

Dirſchau, 1. November. (Pachtübernahme.) Am 

heutigen Tage übernahm der Bahnhofswirth Herr 
Girod aus Neuſtettin die hieſige Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft für 10000 Mk. jährliche Pacht; der bisherige 
nhaber Herr Hauer zahlte 7200 Mk. 
Dirſchan, 1. November. (Als Leiterin des hie⸗ 
ſigen Johanniter⸗Kraukeuhauſes) iſt die Dinkonifiene 
Schweſter Olga Gabriel aus Gollnow (Pommern) 
berufen worden. 

Aus der Provinz, 31. Oktober. (Neue Bahn⸗ 
linie.) Am 14. November d. Is wird von der im 
Bau befindlichen normalſpurigen Nebenbahn Berent⸗ 
Karthaus die Reſtſtrecke Gollubien⸗Karthaus mit 
den Stationen Gr. Kreſin, Thurmberg und Semlin 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Mit 
dem gleichen Tage werden die bereits dem Wagen⸗ 
ladungsgüterverkehr dienenden Stationen Groß⸗ 
Neuhof, Sykorſchin und Gollubien an der genann⸗ 
ten Nebenlinie für den Perſonen⸗, Gepäck, Eil⸗ 
An Frachtſtückgut⸗, ſowie für den Viehverkehr er⸗ 
öffnet. 

Pr.⸗Eylau, 30, Oktober. (Tragiſcher Vorfall.) 
Bei einem Begräbniß am Dienſtag Nachmittag 
wurde Schneidermeiſter Kunze plötzlich unwohl und 
brach zuſammen, ſodaß er in die Vorhalle der 
Kirche geführt werden mußte. Als man vom Grabe 
zurückkehrte, fand mau ihn bereits als Leiche vor. 

Sens burg, 30. Oktober. (Heritellung einer 
Waſſerleitung und Kanaliſationsanlage.) Die 
Stadtverordueten bewilligten zur Ausführung von 
Tiefbohrungen zum Zwecke der Herſtellung einer 
Waſſerleitung und Kanaliſationsanlage in uuſerer 
Stadt, deren Koſten auf 300 000 ME. verauſchlagt 
find, 2000 Mk. Für die Kanaliſation ſoll das 
Schlemmſyſtem zur Anwendung kommen. 

önigsberg, 27. Oktober. (Der Verein fir 
Pferderennen und Pferdegusſtellung in Preußen) 
hat in ſeiner geſtrigen außerordentlichen General⸗ 
berſammlung beſchloſſen, die Beiträge für außer⸗ 
ordentliche Mitgliedſchaft von 6 auf 10 Mk. pro 
Jahr zu erhöhen. Der Antrag des Schatzmeiſters 
Bankier A. Schlimm, nur das Familienhaupt mit 
„Mk. Beitrag heranzuziehen, den anderen Fa⸗ 
milienaugehörigen Karten à 5 Mk. ausſtellen zu 
laſſen, fand allgemeine Zuſtimmung, konnte aber 
diesmal, weil nicht auf der Tagesordnung ſtehend, 
nicht zur Abſtimmung gelangen, wird vielmehr in 


einer ſpäteren Verſammlung zur Beſchlußfaſſung 
augeſetzt werden. 

Königsberg, 31. Oktober. (Tomatenanbau. Ne: 
ferendarexamen.) Eine dankenswerthe Auregung 
hat der Regierungspräſident dem oſtpreußiſchen 
laudwirthſchaftlichen Zeutralverein mit der für 
weitere Kreiſe beachtenswerthen Aufrage gegeben, 
in welchem Umfange es möglich ſein werde, im 
Bezirke des Vereins Tomaten anzubauen. Der 
Bedarf an Tomaten für die Konſerveufabriken der 
Armee hat bis jetzt zum größten Theile im Aus⸗ 
laude gedeckt werden müſſen. — Das Referendar⸗ 
Examen beſtanden geſtern, Mittwoch, beim hie⸗ 
ſigen Oberlandesgericht die Herren Rechtskandi⸗ 
daten Auslaender und Sobiecki. 

Zempel burg, 31. Oktober. (Typhus.) In drei 
Familien ſind hier Perſonen an Typhus erkrankt. 
In einem Falle iſt das Brunnenwaſſer als Krauk⸗ 
heitsurſache feſtgeſtellt und der Brunnen auf An⸗ 
ordnung der Polizeibehörde geſchloſſen worden. 

Inſterburg, 2. November. (Rechtsanwalt Horn) 
von hier, der aus dem Gumbinner Mordprozeß 
her bekannte Vertheidiger, beabſichtigt nach Berlin 
überzuſiedeln. 3 £ 

Argenau, 30. Oktober. (Die Winterſaaten) 
werden wieder von einem Infekt ſchwer beſchädigt. 
Ein Großgrundbeſitzer hat, um der Verbreitung 
des Schädlings vorzubeugen, einen ganzen Schlag 
Winterweizen, etwa 60 Morgen, umgepflügt und 
friſch eingeſät. Auch andere Beſitzer klagen über 
das Auftreten des Inſekts. 

Bromberg, 31. Oktober. (Die Reiſe des Miniſters 
v. Podbielski) im Regierungsbezirk hat nach der 
„Oſtd. Pr.“ vor allem der ſtäudigen Trockeuheit 
der Netze⸗Wieſen gegolten. Nach eingehenden Be⸗ 
rathungen hat der Miniſter zunächſt eine Stgats⸗ 
beihilfe von 100000 Mk. zu vorläufigen Meliorations⸗ 
anlagen in Ausſicht geſtellt. 

Poſen, 30. Oktober. (Hausſuchung.) Bei dem 
Arbeiterſekretär J. Gogowsky fand eine Haus⸗ 
ſuchung durch den Polizeirath Herrn Zacher ſtatt. 
Es handelte ſich um die von Fran Dr. Roſa 
Luxemburg verfaßte Brochüre „Wobronie narodo⸗ 
wosci“. Bekanntlich iſt Roſa Inxemburg infolge 
dieſer Brochüre zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt 
worden. Das Gericht hatte damals auf Vernich⸗ 
tung und Einziehung ſämmtlicher Exemplare er⸗ 
kannt. Geſucht wurde m nach etwa noch vor⸗ 
handenen Exemplaren, doch ohne Erfolg. 

Poſen, 1. November. (Der Deutſche Zentral⸗ 
Verein der vereinigten Konſervativen der Provinz 
Poſen) hielt heute hier eine zahlreich deſuchte 
General⸗Verſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Reichstags⸗ und Landtags⸗Abgeordneten, 
Generale Raudichafts » Direktors v. Standy ab. 
Herr v. Standh eröffnete die Verhandlungen mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und ertheilte nach 
einigen geſchäftlichen Bemerkungen den Herren 
Profeſſor Huver und Kommerzienrath Mibbed das 
Wort zur Erſtattung des Geſchäfts⸗ und Kaſſen⸗ 
berichts. Hierauf wurde zur Wahl des engeren 
Ausſchuſſes geſchritten. Auf Antrag des Herrn 
Frhru, v. Schlichting⸗Wierzhiczany wurden die 
bisherigen Mitglieder durch Zuruf wiedergewählt. 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung „Beſprechung von 
Tagesfragen“ gab Herr General⸗Landſchaftsdirektor 
v. Staudh ein eingehendes, an Auregungen reiches 
Referat, an das ſich eine lebhafte Debatte au⸗ 
ſpann, an der ſich die Herren Major a. D. Eudell, 
Exzellenz Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff, 
Landesökonomierath Keunemaun⸗Klenka, Landes» 
hauptmaun Dr. v. Dziembowski, Major v. Treskow⸗ 
Wierzonka, Reichstagsabgeordneter v. Gersdorff, 
Bauchwitz betheiligten. Auf Autrag des Herrn 
v. Kalkreuth auf Kurzig wurde ſodann folgende 
Reſolntion einſtimmig angenommen. Die 
hente tagende General- Verfanimfung des Deutſchen 
Zentralvereius der vereinigten Konſervativen der 
Brovinz Poſen erklärt: Der geſetzlichen Verab⸗ 
ſchiedung eines nenen Zolltarifs und neuer 
Handelsverträge find folgende Grundlagen 
zu geben: 1) Die Aufſtellung des Zolltarifes ift 
als eiue innere Angelegenheit des Deutſchen Reiches 
zu behandeln. 2) Die Laudwirthſchaft iſt eine nicht 
zu entbehrende Grundlage der Kraft des deutſchen 
Vaterlaudes, feiner politiſchen und geſellſchaftlichen 
Orduung. Die deutſche Landwirthſchaft iſt durch 
die beſtehenden Beſtimmungen des Zolltarifes und 
der Handelsverträge ſchwer geſchädigt. Die Gerech⸗ 
tigkeit wie das Wohl des Vaterlandes erfordern 
die Gewährung eines umfaſſenden und ausreichen⸗ 
den Schutzes aller Zweige der dentſchen Land⸗ 
wirthſchaft. 3) Nothwendig iſt ferner eine gedeih⸗ 
liche Eutwickelung der Induſtrie. Derſelben iſt 
der erforderliche Schutzzoll zu gewähren. Bei den 
Maßnahmen zur Förderung der Juduſtrie darf 
jedoch nicht ſo weit gegangen werden, daß der 
Laudwirthſchaft eine weitere Beſchwerung und 
Schädigung zugemuthet wird. Für die Juduſtrie 
erſcheint vor Allem die Sicherung eines kauſfkräf⸗ 
tigen inneren Marktes beachtungswerth.“ Exzel⸗ 
lenz Frh. v. Wilamowitz⸗Möllendorff lenkte die 
Aufmerkſamkeit der Verſammlung noch auf die 
Erhöhung der Dotationen der Provinzial⸗ 
verbände. Auf ſeinen Antrag und nach Befür⸗ 
wortung deſſelben durch den Herrn Landeshaupt⸗ 
mann Dr. v. Dziembowski wurde zu dieſem Gegen⸗ 
ſtande folgende Entſchließun g einſtimmig an⸗ 


genommen: „Im Jutereſſe aller Klaſſen der Be ⸗ E 


völkerung, namentlich des Oſtens, iſt die alsbaldige 
Erhöhung der Dotationen der Provinzialverbände, 
welche durch den Schluß der letzten Landtagsſeſſion 
zurückgehalten wurde, dringend erforderlich.“ Nach⸗ 
dem noch Herr Dr. Keller-Birnbaum den Wunſch 
ausgeſprochen, daß der Zentralverein dazu bei⸗ 
tragen möge, auch in den Städten aufklärend über 
die wahre Lage der deutſchen Landwirthſchaft und 
ihre Bedürfuiſſe zu wirken, ſchloß Herr Generale 
landſchaftsdirektor v. Staudy die Verſammlung. 

Wreſchen, 30. Oktober. (Wreſchener Schulkra⸗ 
wall.) Die Verhandlungen über den Aufruhr am 
20. Mai d. Is. in der hieſigen katholiſchen Schule 
fiuden am 14., 15. und 16. November vor der 
Strafkammer in Gueſen ſtatt. Zwei der Arge 
ſchuldigten ſind wegen Mangels an Beweiſen außer 
ee geſetzt; es ſind alſo jetzt 21 Perſonen 
angeklagt. 

Weulſchen, 30. Okt. (Verhängnißvoller N 
Um das fünffährige Söhnchen des Landwirths 


Heinze in Bogoſchin des Abends ſchneller zur Ruhe 
zu bringen, band ſich ein erwachſener Bruder eine 
Larve vor und ſteckte den Kopf unter Gebrumme 
durch den Thürſpalt. Dadurch wurde der Kleine 
fo ſehr erſchreckt, daß er in Krämpfe verfiel, die 
ſich noch jetzt von Zeit zu Zeit wiederholen. Die 
Leute haben ärztliche Hilfe in Auſpruch genommen, 
jedoch ohne Erfolg. 

„Aus der Provinz Poſen, 3. November. (Jaad⸗ 
glück.) Ein ſeltenes Jagdglück hatte der auf dem 
Gute Objezierz bei Obornik in Dienſten ſtehende 
Förſter Gualicki, indem er einen Steinadler von 
mehr als 2 Meter Spannweite erlegte. 24 775 

Oberſitzko, 1. November. (Selbſtmord in der 
Gefängulßzelle.) In vergangenen Nacht erhängte 
ſich mittelſt ſeines Halstuches der frühere Hotel ⸗ 
beſitzer Schmul Ritzewoller von hier au der Thür⸗ 
angel ſeiner Gefängnißzelle im Juſtizgefängniß zu 
Samter; ex war dringend verdächtig, ſich in zahl⸗ 
reichen Fällen in unſittlicher Weiſe an Kindern 
vergangen zu haben und wurde bei ſeiner am 17. 
Oktober d. Is. N ig verautwortlichen Ver⸗ 
nehmung vor dem königl. Amtsgericht zu Samter 
1 verhaftet und in Unterſuchungshaft abge⸗ 
ührt. 

Stettin, 1. November. (Wegen Beſtechung) 
wurde hier der Fiſchereipächter K. zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt, weil er der Frau eines 
Regierungs⸗Bauraths ein Fouvert mit 3000 Mk. 
überreicht hatte, um von deren Gatten die Be⸗ 
fürwortung eines Entſchädigungsauſpruches zu er⸗ 
wirken, welchen K. bei der Regierung erhoben 
hatte. Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängniß 
und 2 Jahre Ehrverluſt beautragt. 

Stral und, 31. Oktober. (Die Leiche der ver⸗ 
mißten Frau Wothke) iſt, der „Oſtſeeztg.“ zufolge, 
heute am Strande hinter dem Warmbade ange⸗ 
trieben. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. November. 1891 Gefecht mit 
den Bakwiri bei Busa in Kamerun. Tod des Frei⸗ 
herrn v. Gravenreuth. 1876 + Theodor v. Heuglin 
zu Stuttgart. Deutſcher Afrikaforſcher. 1854 Sieg 
der Engländer über die Ruſſen bei Inkerman. 
1807 F Angelika Kauffmaun zu Rom. Bedeutende 
Malerin. 1806 Beſetzung Lühecks durch Blücher. 
1801 * der Dichter Chriſtian Friedrich Alex Graf 
von Württemberg zu Kopenhagen. 1757 Schlacht 
bei Roßbach. 1494 Saus Sachs in Nürnberg. 


Thorn, 4. November 1901. 

— (Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen) trafen Sonnabend Abend 10 Uhr auf 
der Rückreiſe von Spala mit dem Alexandrewoer 
Zuge, dem ein beſonderer Salonwagen augehäugt 
war, auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein und 
ſetzten mit dem Schuellzuge über Poſen die Reiſe 
nach Wildpark⸗Potsdam fort. Die hohen Herr⸗ 
ſchaften wurden während des faſt einſtündigen Auf⸗ 
euthalts nicht ſichtbar. - 

— (Ordensverleihungen.) Dem Major 
Schmidt, Kommandeur des Pionier⸗Bataillons 
Nr. 17, bisher im Kriegsminiſterium, iſt der 
1 1 Kronen » Orden 3. Klaſſe verliehen 
worden. 

— (Berjonalten) Der Amtsrichter Fähndrich 
aus Lantenburg iſt an das Amtsgericht in Schwetz 
verſetzt worden. Der Rechtskaundidat Max Bam⸗ 
bach aus Runowo, Kreis Wirſitz, iſt zum Referendar 
ernanut und dem Amtsgericht in Vandsburg zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Der Kaſtellau Jäkel beim Landgericht in Grau⸗ 
denz iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte 


ent after ve er Dr Gerichtsaff 

+ erſonalien. em erichtsaſſeſſor 
Erich Benwig in Danzig iſt behufs RR 
die Kommunal⸗Verwaltung die nachgeſuchte Eut⸗ 
laſtung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 

— (Berjonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpektor Aderkaſt 
von Stargard i. Pom. nach Graudenz unter Ver⸗ 
leihung der Stelle des Vorſtaudes der dortigen 
Verkehrs⸗Juſpektion, Bureau⸗Diätar Tabatt von 
Dirſchau nach Grandenz, die Stations⸗Diätare 
Dunken von Briefen nach Graudenz, Krajewskl 
von Zoppot nach Schlawe und Murach von Zoppot 
nach Brieſen. Dem Bahnwärter Friedrich Gaſt 
im Wärterhauſe 225 bei Neuſtadt iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— (Bon der Reichsbank.) Am 8. November 
d. Is. wird in Jena eine von der Reichsbankſtelle 
in Gera abhängige Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
rde und beſchräuktem Giroverkehr eröffnet 
werden. 

— (Das Konſiſtorium der Provinz 
Weſtpreußen) wird am 6. November mit dem 
Vorſtand der weſtpreußiſchen Provinzialſynode im 
Sitzungsſaale des Konſiſtoriums zu einer Konferenz 
zuſammentreten. 

— (Das Mitführen von Jagdhunden 
in der III. Klaſſe der Eiſen bahn) iſt, wie 
nicht allgemein bekaunt fein mag, zuläſſig. Ein 
Herr, dem das verweigert wurde, erhielt auf eine 
Beſchwerde hin, wie die D. Jäger⸗Ztg.“ mittheilt, 
ſolgenden Beſcheid: „Auf die an die Königliche 

iſenbahndirektion in Erfurt gerichtete Veſchwerde 
vom 4. September theile ich Ihnen ergebenſt mit, 
daß nach den beſtehenden Beſtimmungen größere 
Hunde, iusbeſondere Jagdhunde, von Reiſenden in 
der III. Wagenklaſſe ausnahmsweiſe mitgeführt 
werden dürfen, weun die Beförderung in abge⸗ 
ſonderten Abtheilungen erfolgt. Der betreffende 
Zugführer und Schaffuer, welche die beſtehenden 
Beſtimmungen außeracht gelaſſen haben, ſind be⸗ 
ſtraft worden.“ Gerade jetzt in der Jagdzeit dürfte 
dieſe Mittheilung vielen Jägern willkommen ſein. 

—(Lehrlingsweſen.) Der Regierungs⸗Ge⸗ 
werberath für die Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder hebt in ſeinem Jahresbericht her⸗ 
vor, daß ſich in den unerfreulichen Verhältniſſen 


des Lehrlingsweſens bisher wenig geändert hat. 
Namentlich iſt bemerkt worden, daß in vielen 
Schloſſereien eine im Verhältniß zu den Geſellen 
übergroße Zahl von Lehrlingen gehalten wird. Es 
iſt zu erwarten, daß die unteren Verwaltungsbe⸗ 
hörden und die Handwerkskammer von dem ihnen 


uſtehenden Rechte, hiergegen zugunſten der fach⸗ 
mäuulſchen Ausbilzung ber Lehrlinge einzuſchreiten, 
demnächſt Gebrauch machen werden. 

— (Poſtkarten), bei denen die Bezeichnung 
„Poſtkarte“ fehlte, wurden bisher als Briefe be⸗ 
handelt. Staatsſekretär Kraelke hat hierzu ſoeben 
jeloeube Verfiigung erlaſſen: Wenn bei Karten, 

ie nach der Poſtkartentaxe richtig frankirt ſind 
und im übrigen den Aufordernngen an Poſtkarten 
eutſprechen, ausnahmsweiſe die Ueberſchrift„Poſt⸗ 
karte“ fehlt, ſoll vom 1. November an bis auf 
weiſeres verſuchsweiſe im deutſchen Verkehr eine 
Nachtaxe nicht mehr erhohen werden. f 

— Eine ſeltſame Entſcheidung.) Der 
Molkereibeſitzer Höhn aus Stralſund war ange⸗ 
ſchuldigt worden, ſich gegen eine Polizeiverorduung 
vom 29. Januar 1894 vergangen zu haben. die be⸗ 
ſtimmt, daß die Milchgefäße mit einer ihrem In⸗ 

alte (Milchſorte) eutſprecheuden Bezeichnung ver⸗ 
ehen ſein ſolleu. Das Schöffengericht erkannte 
gegen den Angeklagten auf eine Geldſtrafe und die 
Strafkammer verwarf die Berufung. Es war feſt⸗ 
geſtellt worden, daß eines Tages von dem Milch: 
wagen des Angeklagten Milch aus einem Gefäß 
mit der Aufſchrift „Halbmilch“ verkauft worden, 
war, während die Unterſuchung ergab, daß die 
Milch ſo gut war, daß fie den Anforderungen ent⸗ 
Pale welche die Polzeiverordnung an Vollmilch 

eilt. Die Strafkammer erachtete trotzdem den 
Angeklagten, e weil, nach der Polizei⸗ 
verordnung. Si alt und Aufſchrift Übereinftinnmen 
miiſſen. Dieſe Eutſcheidung focht der Angeklagte 
beim Kammergericht au, das indeſſen auf Zurſick⸗ 
Ae Rechtsmittels erkannte, da die Vor⸗ 
entſche Bin ohne erſichtlichen Rechtsirrthum er⸗ 
gangen ſei. 

— (Warnung vor Aufgabe falſcher An⸗ 
zeigen.) Am 29. Jauuar 1 38. ſtand in der 
„Waärmia“ zu Heilsberg eine Auzeige von Seeburg 
ans, worin der Tod des Uhrmachers Herrn Ger⸗ 
vais angezeigt wurde. Als Einſender war in dem 
Schreiben fälſchlich Maxaun⸗ Seeburg genannt. 
Als richtiger Einſender beheben wurde aber bald 
darauf der Uhrmachergehilfe Dannenberg aus 
Königsberg ermittelt. Am 30. d. Mts. hatte ſich 
derſelbe vor dem Schöffengericht in Heilsberg des⸗ 
wegen zu verantworten. Der Angeklagte war ge⸗ 
ſtändig. Seitens des Amtsanwalts wurden drei 
Monate Gefäguiß beantragt, der Gerichtshof be⸗ 
ſchloß, die Sache an die Strafkammer in Barten⸗ 
ſtein zu verweiſen. Die Strafe dürfte dort noch 
weit höher bemeſſen werden. 

— (Einen Preis von 12000 Mark) hat 
der deutſche Thierſchutzverein ausgeſetzt für die 
Herſtellungeines allgemein befriedigenden Tödtungs⸗ 
geräthes für Schlachtthiere. Aumeldungen zur 
Preisbewerbung ſollen ſchriftlich mit Angabe der 
Preiſe der Geräthe bis 31. Dezember 1901 beim 
. Berlin SW,. Königgrätzerſtr. 108 
erfolgen. 

— Die Verheimlichung des Ausbruchs 
der Mgul⸗ und Klauenſeuche) kann fortan 
mit Gefänguiß geahndet werden. Das Reichsgericht 
hat nämlich vor kurzem in dieſer Beziehung ein 
Urtheil gefällt, in welchem zum Ausdruck kommt, 
daß eine wiſſentliche Verfehlung gegen 8 9 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes (Anzeigepflicht be 
ſeuchen und Verdacht derſelben) nach 8 328 des 
Strafgeſetzbuches zu beſtrafen iſt. Die bisher ver ⸗ 
e r wirkten nicht REN einige „ 

ja il, ' ſchen Grundſtückes in er Blüte. 
Die en Ideputation) bat“ iii, 4. November. (Kriegerverein Lei⸗ 
beſchloſſen, die Lehrer Biblioſheken der e bitſch.) Am ag den 10. d. Mis, 6 Uhr 
ſtädkiſchen Schulen zu einer Centralbibliothek, die abends, hält der Kriegerverein Leibiiſch ſeine Ver⸗ 
in dem nenen Knabenmittelſchulgebände unterge- einsſitzung im Lokal des Kameraden Fagin in 
bracht werden ſoll, zu vereinigen. Die Verwaltung Leibitſch ab. Zur Beſprechung kommen velſchiedene 
derſelben wird dem Der vr Mauſch gegen] Verein elegeuheiten. 5 
eine entſprecheude Vergſttiaung übertragen werden. Erledig ze Ste kten ir Militäunn- 


wech e der Sonntags- apuer beit eb Fer. Bi Ehe nut 8 Ru 2 
1 i = irſchau, Kreis⸗ khev ! witz, vor⸗ 
ehentlich veformiute Gemeiwde,ftatt ev anale ech. Lanig 75 Mk. monatlich, nach der Auſtellung 60 


ütheriſche Gemeinde. Die hieſige evangeliſch⸗ SAFE „ n . 

[utberike Gemeinde, deren Pfarrer Herr Super- | DE. jährlich, von 3 zu 8 E um. 
intendent Rehm ſolange geweſen iſt, unterſteht 50 ME. bis 4950 Mk. 5 10 Patz 
dem Oberkirchenkollegium in Breslau. Der 0 e e Ae 
Pfarrbezirk der hleſigen evangeliſch⸗latheriſchen Wosaungsgeldsniſchech, Gehalt steigt bis 1500 Wk. 


Gemeinde iſt es, welcher ſich von Gneſeu bis Di.⸗“ N abge - - 
tr »Der Bezi > „Kaiſerlicher Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig, Laud⸗ 
zenden! Nehm diser berwaltelen Superinken- Grieiträger, 700 Mk. Gehalt und der :taritnrätiige‘ 


intendent Rehm bisher verwalteten Superiuten⸗ en: per beiden Rieſen warfen einander mit fabel⸗ 

i ößer, er OR» und Weſt⸗ Woh nungsgeldenſchuß. Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. ][beiden Rieſen warſen Era 
Peeaben und den üſtlichen Theil der Weodiae Wewer Wester), "Röuiol. Stenfnnftast,Maiebiniit|paiter, Geſchictlichteit auf die Erde. der 
Poſen. nud Hilfennfſeher, none lich 25 Mk. bei bewiefeuerſ[Sultan machte dem Sieger lebhaft die Wer 
Brauchbarkeit 85 Mk. monatlich. Oſterode (Oſtpr.)/ wegung des Applandfreus, jedoch ohne wirk⸗ 


— (Das große Los) der preußiſchen Klaſſen⸗“ 0 80 2 h a 
i f vl Magiſtrat, Polizeifergenut, 900 Mk. Gehalt ſteigen den f ; 
lotterie iſt am Sonnabend gezogen und auf Nummer won h zn 5 Fahren 1 75 Mk. bis 1350 Wet. und lich zu klatſchen. 


150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. N N 5 ea; 
| en —|2heater, Kunt und Wirfenichaft. 
13 F Friedrich Haaſſe empfing am Freitag an, Gr. 139 Mk. € 

Ueber d Be 925 Berliner] ſeinem 75. Geburtstag zahlreiche Beweiſe der Ver⸗Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. iuläud. 

Blatte aus Kvilfkantinopel vom 29. Oktober Fan aer en eien deglicen Telorn amm. Auch Bohn en der Lonm don 10e Aft. lind 

berichtet: Am Montag, 21. d. Mts., wars Generalintendaut Graf Hochberg, Graf Hühen- ohne, N R 

der Prinz Adalbert von Hohen- Haeſeler, viele Bühnenleiter, Küuttler und Schrift ip mis per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

zol lern auf S. M. S. „Charlolte“ hierſſteller, jorie die zaglreichen perjänlitben Fremde) 13514 Me 


en brachten durch den Draht ihre Glückwünſche dar. 
eee atergeſellſchaft „Urania“, in der der Meifter 
Woche, werden die Auer gelichtet. Der „ | 


| iuzehd, Der Sil e e eee 
ö war gläuzend, Der Sultan 1dtegiffene Kurts mit einem . nent. 
dat ben Sohn feine Sealed alle Ju ber Mꝛittagsſtunde wurde der Juhilar inmitten 
ng ens Mie fei 0 7 % [der ſehr zahlreichen duftigen Blumenſpenden photo- 
mögliche Weiſe feiern abe e 2 wie ade 

man zu ſagen pflegt, „alle Puppen zen = = x 
Hafen 5 ale re große Diners ſtatt: Mannigfaltiges. Kaffee ruhig, Umfatz 1000 Sack. — * 
zuerſt am Montag eine Rieſentafel mit zetwa (Der Erfinder des Raketen 5 Staudard white loko 6.95. — Wetter: 
70 Perſonen. Da waren alle hohen türkiſchen apparat), der zur Rettung aus Seenoth U. 
Würdenträger, die Geſellſchaft der deulſchenſwohl au den Küſten aller Kukturſtaaten im, 
Reformer, die Spitzen der Auatoliſchen BahuſGebranch iſt, der Büchſenmather H. G. Cordes, 
und natürlich die Mitglieder der deutſchenſſiſt, 76 Jahre alt, geſtorben. Cordes ift noch 
Botſchaft und auch viele Seekadetten derſſein Veteran der ehemaligen dentſchen Bundes⸗ 
„Charlotte“ erſchienen. Dieſe erhielten ſämmt⸗ marine, in der er als Büchſenmacher diente. 


S ddienſtmedaille (Liakat), Kaiſer Wilhem I. zeichnete ihn Teinerzeit, 
lich die goldene Verdienſtmedaille (Liakat) ee e ee 18 


und zwar wurde ſie den Auweſenden vom 
Prinz 5 (Verurtheilung.) Der Direktor der 


Prinzen ſelbſt in Gegenwart des Großherrn! 
augeheftet. Die jungen Mäuner ſtrahlten. „Das [Heilanſtalt für Epileptiſche in Wuhlgarten 
10 nee f bei Berlin, Hebold, welcher den Sarg eines 


wird morgen eine ſchwere Poſt werden,“ ſagte j t wele en } 
lächelnd der Offizier, der die Korreſpoudenz be⸗beerdigten Mädchens wieder öffuen ließ, um 
ſorgte. Der Sultan ſchien großes Gefallen aulideu Kopf der Leiche ſeiner Sammlung einzu⸗ 
dem jungen Gaſte gefunden zu haben. 'Defjen |verleiben, wunde wegen Grabbeſchiivigung zu 
umbefaugenes, friſches Weſen und die natſſr⸗ 3 Tagen Gefäuguſß verurkheilt. Die Anklage, 
liche Kingheit, mit der er in der immerhin lautete auf Leichenſchändung. i 
doch ungewöhnlichen Situation ſich zurecht fand, (Verhaftun gen.) Unter dem Verdacht 
gewannen ihm die Syſtpathie des Padiſchah. des Sittlichkeitsverbrecheus iſt in Hanan der 
Beſtändig wurde der Dolmetſcher in Athem Amtsauwalt am dortigen Amtsgericht Wentz 
verhaftet worden. — Wegen bedeutender 
Unterſchlagungen, die ſich auf 12000 Mark 


der Ortspolizeibehörde hiervon Auzeige zu machen 
und ſchon vor amtlicher Feſtſtellung der Seuche 
dafür Sorge zu tragen, daß ſein Geflügel von dem 
Betreten öffentlicher Wege und Waſſerläufe, ſowie 
von der Berührung mit anderem Geflügel fern 
gehalten und daß verendetes oder getödtetes Ge⸗ 
flügel durch Verbrennen oder nach Beſtreuung mit 
Aetzkalk durch Vergraben in mindeſtens ½ Meter 
tieren Gruben unſchädlich beſeitigt wird. Iſt der 
Ausbruch der Geflügelcholera durch das Gutachten 
des beamteten Thierarztes an Ort und Stelle 
ſeſtgeſtellt, jo kann die Polizeibehörde, falls wäh⸗ 
rend des Herrſchens der Seuche oder innerhalb 
acht Tagen nach deren Erlöſchen neue Seuchen⸗ 
ausbrüche in dem Seuchenort gugrzeigt werden, 
ſofort die erforderlichen polizeilichen Schutzmaß⸗ 
tegeln anordnen, ohne daß es in jedem Falle einer 
vorgängigen ſachverſtändigen Ermittelung durch 
den beamteten Thierarzt bedarf. — Das Treiben 
von Geflügel zu anderen als zu Weidezweckeu, ift: 
verboten. Die Beförderung darf nnr erfolgen in 

Bagen, Käfigen, Körben oder ähnlichen Behält⸗ 
niſſen deren Einrichtung das Herabfallen von 
Koth und Streu verhindert. Die Transportmittel 
müſſen nach 1 en Nef „Gebrauch ſorgfältig 
gereinigt werden, Den Geflügelhändlern iſt ver⸗ 
boten, Privatgrundſtücke ohne vorherige Geneh⸗ 
migung mit ihrer Waare zu betreten. Dieſe Au⸗ 
orduungen treten ſofort inkraft; ihre Aufhebung 
wird erfolgen, ſobald die im Eingaug bezeichnete 
Sencheugefahr beſeitigt iſt. 

— (Holzperkehr auf der Weichſel bei 
Thorn) Die diesjährige Holzeinfuhr auf der 
Weichſel aus Rußland nähert ſich ihrem Ende. 
Die letzte Oktoberwoche hatte nur zwei Tage Holz ⸗ 
einfuhe gufzuweiſen und paſſirten an ihnen die 
Grenze bei Schilluo 16 Traften mit 30 806 kiefernen 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 10357 kiefernen 
Sleeperu, 20 826 kiefernen Schwellen, alſo zuſammen 
61989 kiefernen Hölzern; ferner 4650 tannenen 
Balken und Mauerlatten und 14862 Stiick eichenen 
Hölzeru, darunter 6953 Rundkloben und 3096 au⸗ 
dere Schwellen. — Im Monat Oktober gingen im 
ganzen ein 87 Traften mit 299 719 Stück Hölzern 
gegen 148 Traften mit 293616 Stiſck Hölzern im 
Monat September. Demnach iſt die Einfuhr im 
Monat Oktober noch um rund 6000 Stück Hölzer 
ſtärker geweſen als im Monat September. In 
kiefernen Hölzern wurde ſie ſogar um rund 38 000 
Stick überholt, während ſie in tannenen Hölzern 
um 13000, in eichenen um 10 000 und in Laub⸗ 
rundhölzern um 8000 Stück zurückblieb. | 


gen Perſonen. Hierbei bekam unſer Prinz 
einen Schatz zu ſehen, den bisher noch kein 
Fremdling geſehen hat und der die Schätze 
der Schatzkammer bei weitem übertreffen Fol. 
Ein wahres Märchenwunder aus 1001 Nacht! 

Den Glanzpunkt der Feſtlichkeiten bilde⸗ 
ten jedoch das dritte Feſtmahl am Sonne 
abend im großen Saale von Yildiz. Die 
Schiffsjungen der „Charlotte“ ſpielten wäh⸗ 
rend des Eſſens. Sie erhielten dafür vom 
Sultan die „Mebaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft“ (bei uns erringt man ſie ſchwerer), 
die gewöhnlich denen verliehen wird, die das 
kaiſerliche Ohr durch Klänge erfreut haben. 

Eine italieniſche Truppe brachte darauf 
Stücke aus „Traviata“ zur Aufführung. Aber 
vorher fand auf derſelben Bühne eine Schan⸗ 
ſtellung ſtatt, die daran erinnerte, ww man 
denn eigentlich war. 

Man Ätelle ſich folgendes vor: Die Zus 
ſchauer gelangen durch eine endloſe Reihe 
glänzender Prunkräume, zuletzt durch einen 
mit rothem Tuch ausgeſchlagenen Gaug in 
den Theaterſaal. Die Bühne hat die Größe 
eines mäßig großen Wohnzimmers. Davor 
links befindet ſich das Orcheſter. Es beſteht 
namentlich aus Streichern. a 

Vor dieſem Publikum nun, das zumeiſt 
tu glänzenden Uniformen leuchtete, in einer 
im ganzen doch zart und ſchön gehaltenen, 
prunkvollen Umgebung, wurde jetzt ein 
Schauspiel vorgeführt, das plötzlich Aſien, 
eine wilde brutale Kraft, etwas Entlegenes, 
Urſprüngliches zur Erſcheinung brachte. Ring⸗ 
kämpfe! Aber was für welche! ' 

Sechs ſchwere, klotzige Kerle treten auf, 
von kaum menſchlichem Ausſehen, nackt bis 
nuf die ledernen Kniehoſen, mit geöltem 
Rörper. Um den Hals tragen ſte ein Amulet, 
ein ſchwarzes Lederdreieck. Ihre glatt ges 
ſchorenen Schädel find ohne Kopfbedeckung. 
Sie verbeugen ſich plump vor dem Groß⸗ 
herrn und treten ab. 3 

Das erſte Paar produzirt ſich. Es dauert 
lauge. Die beiden ſind'ſich ziemlich gleich an 
Kräften. Ihre Bewegungen haben etwas 
Bärenhaftes, ein gutartiges Zuſchlagen mit, 
wuchtigen Tatzen. Es ſieht nicht ſehr böſe 
aus. Aber plötzlich entwickeln ſich daraus 
die wilde menſchliche Kraftentfaltung und 
Liſt und Tücken. Schon liegt einer unten. 
Doch der Sieger muß dem andern beide 
Schuktern auf den Boden drücken. Wie ein 
Proteus eutſchlüpft der Gegner immer wieder. 
Da gab der Sultan ſchließlich mit müder 
Handbewegung das Zeichen zum zweiten 
Kampfe. ) 

Auch der blieb unentſchieden. Ein poſſir⸗ 
uches Männchen, der armeniſche Impreſario, 
ſteht neben den Rlugenden und beobachtet, 
ſſcheinbar oder eruſtlich, mit einem Ausdruck 
der höchſten Spannung jede Phaſe des 
Kampfes. Zwei große Taſchentücher hat er 
in den Häuden und reicht ſie den Erhitzteu, 
die ſich minutenlang darau abtrocknen. 

War das zweite Paar ſchon erheblich 
alenanter, ſozuſagen leopardenhafter als das 
erſte geweſen, ſo erreichte die Theilnahme 
ihren Höhepunkt, als der dritte Kampf von 
jugendfriſchen Kräften unternommen wurde. 
Raſch verſchräukten ſich die Arme, und die 


belaufen ſollen, wurde ein in der Fahrkarten⸗ 
ausgabe des Metzer Bahnhofs beſchäftigter 
Beamter in Haft genummen. 

(Eine echte Wilſtermarſch⸗Zimmer⸗ 
einrichtung) will der Kaiſer ſeiner hohen 
Gemahlin zu Weihnachten ſchenken. Derartige 
Möbel kommen nur noch in Banernhäuſern 
auf den Marſchen Schleswig⸗Holſteins vor; 
es iſt außerordentlich ſchwierig geweſen, von 
einer ſolchen Zimmereinrichtung alle Stücke 
zu beſchaffeu. Dazu gehören neben großen 
Schränken und Laden mit kunſtvollen Be⸗ 
ſchlägen und zierlichem Schuitzwerk der mäth⸗ 
tige Beflegebſen mit dem blaugeblümten 
Porzellan, die geſchnitzten Thüren, die grad⸗ 
lehnigen, braungepolſterten Stühle, die 
Schrankuhr, das mit Kerbſchnitt oder Eiulege⸗ 
arbeit verſehene Mangelbrett und das Pfeifen⸗ 
brett mit der ſchöngeordneten Reihe weißer 
Kalkpfeifen. Viele dieſer Kuuſtſchätze ſind 
leider ſchon, ehe ihnen in heimiſchen Kunſt⸗ 
ntuſeen, z. B. im Thaulow⸗Muſeum in Kiel, 
Kunſtgewerbemuſeum in Flensburg, eine 
Heimſtätte bereitet wurde und ehe die alten 
Truhen und Bäuke ihre Wanderung in die 
Vorzimmer und Salous der Vornehmen au⸗ 
traten, durch berüfsmäßige Alterkhumsjäger 
und Händler ius Ausland wverſchachert. worden. 
Ju welchem Umfange das geſchehen iſt, zeigt 
die Schwierigkeit, mit der für den Kaiſer ein 
vollſtändiges Wilſtermarſch⸗Zimmer zu be⸗ 
ſchaffen geweſen Ti. Das Pfelfenbrett ift 
bisher noch nicht aufzutreiben geweſen, da 
das einzige Stück eines ſolchen alten Pfeifen⸗ 
brettes nur noch ein Wirth des Dorfes Edeu⸗ 
dorf in ſeiner Privatſammlung beſitzt. Da 
der jetzige Eigenthümer es auf Grund einer 
Vereinbarung mit dem früheren Beſitzer nicht 
veräußern darf, konnte es für die kaiſerliche 
Bimmereiurichtung nicht erworben werden, 
weshalb nach dem Muſter dieſes letzten echten 
Stückes eine getreue Nachahmung auge⸗ 
fertigt wird. 

(Von einer gelungenen „Ope⸗ 
ration“) wird aus dem Badiſchen ges 
ſchrieben: Kam da jüngſt ein altes Männlein 
von auſcheineud ganz verkrüppelter Statnr 
über die Grenze. Bei dem Zoll uuterhielt 
er ſich noch eine Weile mit dem Grenzpoſten. 
Ans Ungeſchicklichteit fiel dem Mann der 
Stock zu Boden, den er hurtig aufheben 
wollte. Durch die Bückanſtrengung platzte 
ihm aber eine Naht an ſeinem verkrüppelten 
Buckel, und zum großen Erſtaunen des Grenz⸗ 
poſteus und zum Schrecken des Mäauleius 
erguß ſich aus der „Wunde“ ein Strom von 
— Kaffeebohnen am Rücken herunter zur 
Erde. „Ei, ei“, ſagte der Poſten, „kommen 
Sie mit aufs Zollamt. Sie müſſen ſich einer 
Overatkon unterwerfen“, und wirklich wurde 
dem Mäunlein dort In N 
brechen im Gewicht von i affee 
Dautverletzung weggenommen. Math 20 Mi⸗ 
nuten konnte der Mann in Feiner ihm von 
Gott gegebeuen geraden Statur die Nurheil⸗ 


Verantwortlich für den Juhnkt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— —— Gern Tran TO 


Amtliche e e 3 Vrodukten⸗ 
vom Sonnabend den 2. November 1901. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Toune hy enannte Faktorei⸗Proviſion nſancemäßig 
vom K ler an den Verkäufer vergütet. a 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. iuläud. 

hochbunt und weiß 777 Gr. 170-173 Mk. 

inkänd. bunt 708 Gr. 145 Mk., inländ. roth 

700-766 Gr. 148—157 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inlünd. grobkörnig 756 


Podgorz, 1. November. (Verſchledenes) Ju 
der Sonnabend Abend ſtattfindenden Verſammlung 
des Kriegervereins ſoll der erſte Vorſitzende an 
Stelle des Herru Schmidt, der ſein Amt niederge⸗ 
legt hat, gewählt werden. — Die Geſundheits⸗ 
kommiſſion, welche noch nicht in Aktion getreten 
iſt, verliert durch den Fortzug des Mühleubeſitzers 
Herrn Weiß ein rühriges und umſichtiges Mit⸗ 
glied; es muß demnächſt eine Neuwahl vorge⸗ 
nommen werdeu. Auch die Bankommiſſion be⸗ 
danert den Fortzug des Herrn Weiß, der ſeit Be⸗ 
ſtehen der Kommiſſion derſelben angehörte und ihr. 
jederzeit mit Rath und That zur Seite ſtand. — 
Blühende Roſen im Monat November iſt wohl 
eine gruße Seltenheit, doch ſind ſolche hente noch 
vorhanden. Wie dem „Podg. Anz.“ mitgetheilt 


683 gefallen. Hoffentlich vergißt der glückliche 
Gewinner diesmal nicht, die 500000 Mark abzu⸗ 


en. 

— Jagdkalender) Im Monat November 
Dürfen nach dem Jagdſchongeſetz unr geſchoſſen 
werden: Elchwild, männliches und weibliches Roth⸗ 
und Damwild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches 
Rehwild, Dachs⸗ Auer⸗, Birk⸗ und Jafauen⸗Hähue, 
Euten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne; Reb⸗ 
üihner (jedoch nur bis zum November), Auer⸗, 

5 0 urn Faſanen⸗Hennen, Hälehvild, Wachteln 
und Haſen. 0 

— (Himmelserſcheinungen im Mor 
vember.) Die Sonne zieht weiter nach Süden, 
der Tag nimmt in dieſem Mongt bis auf acht 
Stunden ab. Der Mond zeigt ſeine wechſenden, 
Phaſen in regelmäßiger Folge. Von den Plaueten 
fiuden wir Merkur im Bilde der Waage, wo er 
rückläufig iſt und der Sonne bereits ſehr ughe 
ſteht. Venus im Schützen wird laugſam heller 
und nähert ſich den Planeten ter und Saturn, 
mit dieſen eine ſchöne Gruppe bildend. Saturn 
bietet mit ſſeinen noch weit geöffneten Ringen einen 
prächtigen Audlick. Der Meteorſchwarm der Leo⸗ 
niden, die jährlich in den Nächten vom 10, bis 15, 
Novemder ſich einzuſtellen pflegen, wird ſich gut 
beobachten laſſen. Am Fixſternhimmel begiunen 
au den Novembergbeuden diejenigen Sternbilder 
heraufzukommen, die den Winkerhimmel ſo prächtig 

mücken, das Sterubild des Orton und die in der 

ähe befindlichen Bilder. 

— (Die Geflügelcholera) iſt in dieſem 
Herbſt bei uns in Weſtpreußen zählreicher gufge⸗ 
treten als man das ſonſt bemetkt hat. Nenerdings 
hat fie auch das zum Maſorat Kl. Trommau iin 
Kreiſe Roſenberg gehörige Vorwerk Gottesgabe 
betroffen. Mit Rilckſicht hierauf hat ſorben der 
Regierungspräſident zu Marienſperder zur Ver⸗ 
hütnug, weiterer tin und Verbreilung 
der Gefläigelcholeva durch Einſühr lebenden Ge⸗ 
flügels aus Italien für den Umfang des Regie“ 
rangsbezirks nene Anordnungen getroffen, denen 
wir das Folgende entnehmen: Bricht alf eittem 
Gehöft die Geſkügelcholera aus oder tomaten auf 
einem Gehöft Todesfälle unter dem Geflligel vor, 


21613 Ber; 5 Da #30 Mk., 
Roggen⸗ 406-4! = 
Hohander per 50 Milonr. Tendenz: tin. 


water 6,95 ME. inkl. und 687% Mk. exkl. 
Sack bez. 


Ha mburg, 2. November. Rüböl ruhig. loko 58. 


Babys Frage: 


Mütterchen, ich bitt' Dich, horch, 
Wird ein Baby, das der Storch 
In die Wiege legt im Nu, 

Eiuſt ein großer Menſch wie Du? 


Miltterchen ſag, iſt es wahr, 
Daß die ganze Babyſchaar, 
Alle Mädchen, alle Knaben, 
Ihren guten Engel baben? 


Das iſt beides wahr, mein Rind: 
Wenn die Babys artig id, 

Kommt der Engel in die Wohnung 
Und bringt dann mit zur Belohnung: 


Was Euch Stärke giebt und Kraft. 
Und Geſundheit ſteks verſchafft, 
Aus dem General⸗Depot: 
Kaſſeler Hafer⸗Kakav. 


1 „1 Sonn ⸗Aufgaug 7.05 Uhr. 
ati ars ' Someilntewn: 4.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 12.44 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1:56 Uhr. 


welche den Verdacht der Gefläͤgelchblerg rechlfer⸗ gehalten. Das zweite Diner fand am Mittwoch 
tigen, ſo hat der Beſitzer eb ane 


treter ſofortlſtatt, und die Geſellſchaft beſtand nur aus weni⸗ 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotter ie. 
4. Klaſſe. 18. giehungstag, 2 November 1901. Vormittag. 
Rur die Gewinne über 232 Mk. find in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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15 526 91 622 708 22 44 — 70 96 983 220246 32283 64 444 65 733 885 221009 (500) 10 110100 5 205 71 417 40 (3000) 42 524 74 658 | 160 225 385 482 504 82 97 813 N 
3 883 232 496 624 895 919 37 58 109091 219 40 | 21 121 905 26 434 51 59 74 518 (500) 57 790 984 111017 215 828 492 609 965 71 86 112146 431 616 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 200000 Mk., | 
J en ana | an ee | ee na | Ida, We | 
N F 2 (600) 640 41000) 74 755 (500) 863 76 &2 90 908 74 | 8000 Mer, 64 6 1000 Mr, 1004 & 500 Mt, | 
1 99.9.9 02.9.9. CCC N 
Polizei ide Bekanntmachung. 1 * I Friſche ae . FRE} RIEF Die durch Verſetzung des Herrn 
Gemäß 8 5 des Regulativs über 7 Eleltriſche 1 2 \ 1170 e Gerichtskaſſenkontroleurs Kornetzki 
die Erhebung der Hundeſteuer ins 8 2 C ehm 9 N EK zum 1. Dezember d. Is. freiwerdende 
Thorn vom 13/14. Januar 1892 Inſtallationen und Reparaturen $ h eee Wohnun | 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 7 werden an 7 9 ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung fiir Kranke =: Nekonvales 1 m 1 5 — 8 € g. 1 
niß gebracht, daß die anfangs Oltober 83 Haus ⸗Telegraphen, 4 fi derügils ada Linderung bei Neünftünden der Atmungsorgane, zel Katarrh, Reuchhuften ze. beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree | 
b. 33. aufgeſtellte Pachweiſung der in J Haus⸗Telephonen ꝛc. J unter Benutzung des Nothſtandstariſs Mal ak 5577 eechirt in den am leichten Se m: 260 Ef land Jubehor (Eulmerſtraße 20 U Tr.) 
Thorn vorhandenen Hundebeſitzer 2 bei billiger Preisberechnung unter $ breiswerth zu beziehen von alz⸗Extrakt mit Eiſen aner genen debe Ving. J itt zur genannten Zeit anderweit zu 
während einer Dauer von gehn Tagen | ® Entariie and eführt 3 Zuckerfabrik Sa Stand rohen l, werben. Fl. M. 1 u. 2 vermiethen. | 
and zwar vom 4. bis einschl. 13. d. T Wal B : 7 3 Malz⸗Extrakt mit Kalk mne S aneihitiß (jones N in dem Hanfe des Kaufmanı 
Mts. 55 Einſicht der Betheinigten = 7 a ter Tust, 8 N Eu- % ch an Te e. sen ftügt wejentlich die trro@penbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. Trenkel, Mellienſtr. 66, I, in der 
dem Polizei ⸗ Sekretariat ausgelegt Juſtallations⸗Geſchäft 1. ⁵—1 on Schering's Grüne R viheRe, anauker- Straße 10. Nähe der Parkſtr. gelegene Wohnun 
155 n r , Ele Car al 
Die Polizei Bersten ER 3 8 € 2 ee ee eee Zu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke 1 > a5 aue en 
Ji — 290.9. . En — . . er. 1 1 1 
Benn: 7b SmEmEITETEN sofort,.Kropp’s Zalmwatte“ 2 » Nur schwarze Kieider-Seide A 8 
Bekanntmachung. a e Mach. Ereuse,Kirefelan..@ Brückenſtr. 11 
Die Erhebung des Schulgeldes fi nur echt I. H. Drogerien Paul Weber, IG: NS. an. Reine Regens keine Zulschenh inder e find in der 1. Etage 1 bis 3 
onate Oktober, November, De⸗ Breitestr. 26 u. Cülmerstr. 1: Anton Seide! Bevor Sie anderswo kaufen wollen, lassen Sie sich franko Zimmer, geeignet zum Komptoir 
er wird — .. a ES Muster senden. 50 Mark erhält, wer nachweist, gleich A N öbl., ſoglei 
ns. höheren Mädchenſchule 85 der Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo ute Ware, en dstail billiger kaufen zu können. 4 e 117 N 5 — — zu 
Dienſtag den 5. Noub Claass, Seglerstr. 2. . 27 a — . 
N r., Gass. Be glerstr. . 5 gut möbl. Zimmer mit auch ohne f 
in — ae 8%, Uhr ab, 5 Ein großer Laden 2 Benfion, auf Wunſch auch Burſchen⸗ Albrechtſtraße 6 
Mi ürgermädchenſchule Gummiwaaren * gelaß, von ſofort zu vermiethen vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade⸗ 
a rt jeder Art iſt in unf. Neubau, Breiteſtraße, per] Hohe u. Tuch macherltr.-Ecke 1, I. zimmer 2c., 2. Etage, zu a 
in der Gunbenmittehichute nne, . .,.. mit Minnier- Näheres Hochparterre: | 
am Donnerſtag den 7. Novbr., W. H. Nielck, Frankfurt a. M. — - 5 er 8 — — hi 777 
erfolgen morgens 8 ½ Uhr ab, : 5 Ein Eisleller, 5 Jakobstraße 921. Nate saniliennohnum, ** ö 
1 owie e zu ismie iunerha 2 . allem % „ 1 
Thorn den 2. November 1901 Die Chemische Waschanstalt der 85 - vermiethen. Zu er⸗ in freundl. möbl. Vorderzimmer] Garten gelegen, ſofort zu vermieten f 
er Magiſtrat. und fi 0 Rn fragen in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. ſehr un un ds M. Spiller, Mellienſtr. 81. ö 
al ble! 5 Q ä te Be. BAR ohnung, 5 Zimm., Badeeinricht., | 
| in Laden Hung 


Ein freundl. möbl. Part.⸗Zimmer Ball., verſetzungsh. zum 1/10, zu 
mit Penſion iſt von ſofort zu] verm. Zu beſehen täglich bis 4 nachm. 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort N } 
Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver- | vermiethen Seglerſtraße 6. Brombergerſtr. 60, III. I. 


en | — f 
jet khäck l, . Sn IW. Kopp, Thorn, 


ekt; ö 
geiactt in 100 und 200 Bir,-Babungen, miethen. W. Busse, cdl. möbl. Iiuim. in. jep. Eing. bill. 3. ZU ol nun 
genl ſowie age 2 en Heizb arer ty verm. Coppernikusſtr. 39, III. 45 9 z 10 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. ee See r I von 6 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
eisen Alf und Preßſtroh, M 2 Herre Ar 2 2 4 1 Mädchenſtube billig zu vermiethen. 
| z 


TETRIETWANRLTN Mm Parterre⸗Lagerraum oder größeres 
B 13 Mk 


Zimmer geſucht. Angebote unter & 7, 1. Peting, Gerechteſtr. 6. 
versch. echte alt- eglerſtraſte 2 
30 deutsche 1880 —.74 L. 302 poſtlagernd Thorn, 


de A d oz au Ser bil einzelnes Part.⸗ Zimmer, 


i ß Porto ertra. Preisliste kostenfrei, 1 i fei n ı 
| Mi D d . zu beziehen von der- CARL GEYER, AACHEN. Zuei fein mil. June, me ee vermieiben an 3 erz 8 Ä 
| Schönſee W 7 Nehren e eee Möpfirte Zimmer belaß, von Tofort zu nernieihen Möbl. Zinner &rosanonı.&.n. 6 
7 dbl. Zimmer —.— — — (auch mit Klavierbenutzung), find fo- rombergerſtraße 104. N i . E I n IL.) cler 
miethen Gere — zu ver⸗ O möbl. Zim. n. Kab. u. Burſchengel. fort zu vermiethen Mobi. Zimmer zu vermierhen | D. II m. Burſchengel. 3. V. Banfſtr 4. Par erre⸗Wohnung 
teſtr. 7, pt. zu verm. Gerechteſtr. 21, II. Schillerſtraßſe 8, 2 Treppen. Araberſtraße 16.1 Möbl. Bimm. 3. verm. Bäckerſtr. 47, III. U zu vermiethen Vaderſtraße 26. | 


| Mm Juul Seht ; gt;.Beodon Thorn, 


Bes on-Thorn. 
Spezial-Geschäft für Delikatessen, 


— W s \ Y f empfie 

e d 9 tl e | N a u E r, nur Neuheiten der Saison 
Inh.: Julius Leiser, - in erſten Qualitäten: 

Thorn, Breitestrasse 30. Prima holländische | Frische und singemachte 


Ganz ausserordentlich billige Angebote. Austern, e Gummi 
4 Non Freitag den I. November his Dienstag den 5. November 


(extra⸗große Sorlirung), ag 8 
findet ein 


grosser Ausverkauf 


Fran Else Gessel, 


ahademifd ausgebildete Malerin, 


ertheilt 


Unterricht 


im Malen nach der Natur und] 
kunſt gewerblichen Techniken 
Dieuſag > reing, 
— hr. 
im Melier Bader, 1, Il r., 
vormals Frl. Wentscher. 5 
Sprechſtunden: 
Mittwoch und Sonnabend, 


von 4 —6 


Die in ee Teichlichee 258275 
vorhandenen 


Rahe 
8. brollmann schen 


Prima Astrachaner] Magdenuger Sauerkont, 


Almeria-Trauben u, -Birnen, 


9 
K avi Ar, Tiroler Tafel- 1e Aunanas, 


Apfels 
(hellgrau und mild geſalzen), n . Erbelly- 
Feigen, glazirte Früchte, 


B el u 9 A Ka vi Ar türkische, kalifornische und 


Konkurswaarenlagers, 1 (ungeſalzen). französiche 
beſtehend aus: et fertiger Wäſche El Lebende Helgoländer Katharinen-Pflaumen. 
ſchweren, goldenen nn 1 En ER Hummern, Reiche Auswahl vorzüglicher 
und Damenuhren, goldenen Langusten, Steinbutten, See- Gemüse- u. Frucht-Konserven. 


Ringen, Armbändern, Bro- we zungen, Zander : 
lb. ve billi % i 1 a 2 Deutsche und französische 
5 fab. E . er a enorm en re en 85 lebende Spiegel- und Schloss- Fisch-Konserven, 


karpfen und Schleie. 


23 A 8 i tikel für di 
ib. Lie e nat I | mein Bern Sm | "eine Küche: “ 
werden zu noch mehr herabgeſetzten . > 0 tachs UN EUR Frühstücks-Präsentkörb 
Preiſen wegen Ae ga aus⸗ Ein großer Poſten 9 Hemden und Beinkleider, Französische Poularden. ]i. ieder gewünſchten BufammenfteTiig, 

Eliſabethſtraße 8 im eigenen Atelier gefertigt, zu Ste male Nie — — 
junge Vierländer Küken, echter Liqueure der renom- 


Enten, Gänse, Perlhühner, mirtesten Fabriken 
Fasanen und Waldschnepfen, des In- und Auslandes. 

Rehrücken, Keulen, 
Hamburger Kalbsrücken, 

Früschlingsrücken. 


Plüſch, Sammet-u.“ 
Kord⸗Pantoffeln, 
Hoſenträger, 


nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Deutsche und französische 
Cognacs, 
Punsch-Essenzen. 


Putz- und Modewaaren-Magazin 


Unterhoſen, en Reichel e gut ge- 
2 0 " pfl 
Unterjaden, Minna Mack's Nachfl Fleisch-Waaren Bordeaux-, Burgunder-, 
Normalhemden 9 aus den beſtrenommirteſten Fabriken.] Rhein-, Pfälzer-, Mosel- und 
1 N BZBaderstrasse, Ecke Breitestrasse. Echte Frankfurter Würstchen, Ungar- Weine, 
Mäuner⸗Socken Strassburger Madeira, Sherry, Portwein, 


ebe, Größte Auswahl Ganseeber u Wil Pasteen |, dente Scheren 
3, Willamowski,, 6] garnirter und ungarnitter Iamen- und Kinderhüre |_Zromprer Versandt nach auswärts. 


3 Kronen: und: bee Bon, in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. Näh hi 
— —— s ANMASCHINON 
Eee Seht —— * Sehr preiswert)! besten Antachn Rain oe, 


fl aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN Dresden. 
BB von 1.T75M, Ber Meter au. 2 & 3 » 


rbeiter.) 


versandt Maschine 55 Mk. 


mit fünfjähriger Garantie: 


| Ringschiff- un Bohbin-Maschinen 
si ur Familien- un gewer e Zwecke 
ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
= Unterricht ar in der Kunststickerei gratis 

| Bernst ein & Co., Thorn, 
Heiligegeist-Strasse 12, 


Apotheker Pins 


m di 
m 46 a, 
Gale daher den 


es . 
cheilig. 


überzogene 


Särge, Steppdecken, 
Kleider u. Jacken, 


von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten, liefert 55 billigſten Preiſen 
as 


Sargmagazin 
A. Schröder, 
Coppernikusſtraße 41, 
an der Gasauſtalt. 
Vvermouth-Weln. 


Aerztlich empfohlen 
Seit Jahren en 


irkungsvoll 
Unschädlich 
Bestandth. 


Nitr. S 40, Lobelienkraut 30, Grindel robust 20, Brachycladuskraut 10. 
Durch die Apotheken: ee Pulver M. 1.50. 
Carton Cigarillos „ 150 


Apotheker Neumeier, Frankfurt a. M. 


—.— 


Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


ezugsquelle 


ee e | Wegen eber die ET; 
55 ll Mr verkaufe ſimntliche Artie? 


10 Pfg. — 


1 Erbſenſ zu herabgeſetzten Preiſen. 


92 "Carı — 2! Simon, Eliſabethſtraße. 


bun % n uaioA-uogsse z-uezu3 


= 9: Ca. 40 Prozent Zucker per Zentner. 
. 1 - - Sanitäts-, Mast 
a 111 er ei eine Be Fritz Schneider. Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 
dle m, g- een Ta , unt Mlch-Futten, 
In: Thora 389 l N- il el 25 Elegante Herren» Garberoben nach Aeuſt. Mark ; 3 
0 rr. 18 Pfa.— Maaß, nach den neueſten Moden zus neben dem Kal, Gonvernement. verhütet Kolik, Krapf, und andere Krankheiten. 
. . 1 in j | — 27 
5 bei: N. Kirmes. 1 je mar: 2 5 155 C 1 i in Folge der herrschenden Futtornoth läuft 
8 N: Carl Sakriss ; Paletots, Joppen, Beinkleidern ꝛc. in 4 R das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf weiteres ein- 
5 N Schuhmacherstr. 26. den moderuften Muſtern, von den seräumten Nothstandstarif. 
ee ut Vorkauf ; billigſten bis zu den beſten Qualitäten. 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, 
Komtoir: Neugarten 26. 


Für guten Sitz und tadelloſe Aus⸗ WER 
führung wird garantirt. SH 

Ein großer Poſten fertiger Joppen, 
Winter ⸗Paletots und Knabenmäntel B 
wird unterm Preiſe ausverkauft. 


u Original- Preisen. 


Jagerteller von ſoforf zu vermietheit, 2 ſchon möbl. 141 — mit N 
Kleine Stube an anſtänd. einz. Perſon ohne Burſchengelaß vom 1. 11. zu 
von ſofort zu verm. Gerberſtr. 18. vermiethen Gerechteſtr. 30, II, r. 
Grofer heller Lagerkeller 1 einf. möbl. Zimm. an 2 junge Leute 
Seglerſtr. 25 zu vermiethen. 1 zu verm. Paulinerſir. 2, pt. 5 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


